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Neue Westfront im Aufbau begriffen
Die anglo -amerikanische Offensive in unzählige Einzelaktionen aufgesplittert

as. Berlin , 2. September . (Drahtbericht unserer
srliner Schriftleitung .) In den Berichten über die

Kampfe im Westen tauchen Namen auf , die uns
a . en  aus dem Ersten Weltkrieg vertraut sind . Wenn
, lsse  Gegenden jetzt in das Kriegsgeschehen Sin¬ke

:zogen werden , so besagt das , daß sich in diesen
Räumen ein Bewegungskrieg entwickelt hat , an den
JJ' an nicht mit Vorstellungen aus dem Ersten Welt-krie8 und mit dem Bild von einer durchgehenden

ront herantreten kann . Die Entwicklung wird be-
J !m mt auf der einen Seite von dem Entschluß der
putschen Führung , sich vom Feinde abzusetzen und
abei auch große Verluste an Raum in Kauf zu

f'ehmen , zum andern durch die Absicht des Gegners,
ln  diese Bewegungen hineinzustoßen , sie zu hindern

im übrigen durch schnelle Vorstöße in leere
aume hinein möglichst viel an Gelände und Ver-
ehrslinien zu gewinnen . Dabei ergibt sich keines-
eSs das Bild einer einheitlichen Schlacht , sondern
16 ganzen Aktionen sind in. zahllose Einzelgefechte

ae rsplittert und zwischen den kämpfenden Verbän-
en bestehen auf beiden Seiten oft keine anderen
"rbindungen mehr als Motorradfahrer , oder Grup-

Pen von Kradschützen . Die Gefechte haben auch
hicht den Charakter des Zusammentreffens größerer

Lrbände, ' die mit allen Mitteln um den Besitz be-
al 'mmter Städte oder Geländepunkte kämpfen , son-

, erh hier versuchen deutsche Nachhuten , den Geg-
"er  möglichst lange aufzuhalten , während dessen

anzerverbände bestrebt sind , diese Nachhuten
5chnell zu überrennen.

Bei diesen Vorgängen ist der Verlauf der Front,
°weit von einer solchen überhaupt gesprochen
®rden kann , nicht nur allgemein im Zuge unserer

Absetzbewegungen nach Osten und Norden ge¬
ändert , sondern es haben sich im Frontverlauf
"erlei Schleifen und Bogen gebildet , kurz , es ist

j".r den militärischen Laien ein sinnverwirrendes
.eingetreten.  Die ganze Kampflage zeigt aber,
~a“ die deutsche Führung zur Zeit die von dem

®gner angestrebte Entscheidungsschlacht noch nicht
"nehmen wird.

Da der Aufbau einer neuen Verteidigungslinie , die
re Uich den Reichsgauen wesentlich näher liegen
lr" , in starkem Maße von dem Gelingen des Rück¬
artsführens intakter Verbände aus den weiten

kau:
dort s-,;

hten Süd - und Südwestfrankreichs abhängt , sind
«in it geraumer Zeit Bewegungen im Gange , die
Sin: großes Gebiet freigemacht haben . Im gleichen

.nhe ist auch der deutsche Marsch das Rhönetal auf-
''l'kis zu verstehen . Es wäre zwecklos , dort , auch

ehn die Feindlage es erlaubt , länger , als zum Ab-
trajhsport von Menschen und Material unbedingt er-. - fun VUI1 mcuablicu UUU tuaicuoi unutumsn
orderlich ist , zu halten . Die Hauptkämpfe hier

fielen sich deshalb auch nur in Bereich der Nach¬
hut,len bzw . der die Rückmarschstraße freikämpfenden

Pitzengruppen ab . Selbstverständlich sind die Be-
u Phungen , mit Hilfe überholender Panzerverbände
n" von Terroristen den Divisionen des General-

°be:!rsten von Blaskowitz den Weg zu verlegen , nicht

^ Ost:

t die leichte Schulter zu nehmen.
Aus den Kämpfen im Osten wissen wir , daß Maß¬

nahmen zum Aufbau einer Verteidigungslinie nicht
o heute auf morgen wirksam werden . Daß es im

jh Schaffen , stellt gerade jetzt der Bericht des OKW
Hioco TT-rnn * miicQPn nlsn rlif » Snwipt*

®h gelungen ist , eine solche durchgehende Front

Snre;Gegen diese Front müssen also die Sowjets
hhen , wenn sie ihre Offensive erneut aufnehmen

"en . Die Amerikaner sind sich wohl darüber im
p ar en, daß ihr Vorprellen in den französischen

au ni nicht die Entscheidung bedeutet , die man so
(j r" jetzt erzwingen möchte . Sie wissen , daß * die
jbtsch « Kampfkraft ungebrochen ist und daß
t. J" Schland noch manche unangenehme Ueber-
£r c"ung bereit hat . Man weist immer wieder voller
J sta Unen au j den Widerstandswillen hin , den die"ouf.

etw. Schen Besatzungen von Brest und Lorient , oder
die Marinebatterie Cezembre , um nur einige

oin' SPiele zu  nennen , an den Tag legen . Sie meistern
er e Lage , die auf den ersten Blick hoffnungslos
*>es ' en’ so betont man drüben . Man gäbe sich , so
f,i a®en neutrale Meldungen , in den anglo -amerika-
- c"eh Kreisen auch keinem Zweifel darüber hin,"aß " >eser deutsche Widerstand noch wachsen würde,
S01"n sich der Krieg den deutschen Grenzen nähern

In diesem Sinne schreibt auch der Militärsach¬
verständige der „New Times “ und eine solche
Stimme steht keineswegs vereinzelt da : ,, Das
deutsche Heer ist noch nicht geschlagen.
Der Feihd leistet überall . hartnäckigen Wider¬
stand . Wesentlich ist auch das Vorhandensein der
deutschen Luftwaffe , die immerhin einen Faktor
darstellt , der nicht zu vergessen ist .“ Aber auch
der . ungeheure Materialverschleiß , den die Kämpfe
in Frankreich mit sich bringen , macht den ameri¬
kanischen Militärs Sorgen , üm so mehr , als die
amerikanischen Arbeiter versuchen , aus den Rü¬
stungsfabriken herauszukommen , um sich in den
Friedensindustrien eine Stelle zu sichern , d. h ., um
nicht später zum Millionenheer der Arbeitslosen zu
gehören , mit dem man in den USA . für die Nach¬
kriegszeit rechnet . General Eisenhower , muß jetzt
in einem Telegramm an den für die Heereslieferun¬
gen verantwortlichen General Sommerveil be¬
kennen , daß die Materialverluste alle Berechnungen
übersteigen . 45o erklärte General Eisenhower , daß
die amerikanischen Verbände trotz sehr vorsich¬
tiger Berechnungen allein in den ersten Wochen
der Kämpfe in Frankreich über 900 Panzer mehr
verloren hätten , als ursprünglich berechnet war.
Die USA .-Luftwaffe habe bei den Unterstützungs-
Operationen der -zu Lande kämpfenden Verbände
über 3000 Maschinen eingebüßt . Ueber 90 000 Ton¬
nen Treibstoff wurden allein durch die USA .-Luft-
waffe verbraucht . Auch der Bedarf an LKW . für

den Nachschub steige von Tag zu Tag . „Ich appel¬
liere an Sie , in dringlichster Weise die Lieferungen
über den Atlantik mit all den vielen , dringend
wichtigen Materialien fortzusetzen und zu beschleu¬
nigen ", so schließt Eisenhower sein Telegramm.

Um Stimmung unter den Arbeitern für den Ver¬
bleib in der Kriegsindustrie ẑ i machen , läßt das
amerikanische Kriegsipinisterium einen Film drehen,
der zeigt , daß die amerikanische Kriegsproduktion
ständig hinter den Ansprüchen der Kriegsgebiete
zurückbleibt . U. a. müßte man in den nächsten sechs
Monaten 45 vH . mehr schwere Geschütze herstellen
als in den vergangenen sechs Monaten , erklärte da¬
zu der stellvertretende Kriegsminister Patterson , der
hinzufügte , daß nur ungewöhnliche Anstrengungen
den Kampfverschleiß wettmachen könnten . Die
Situation wird auch vom amerikanischen Stand¬
punkt aus verschärft durch den „unbekannten Fak¬
tor “ der kommenden deutschen Geheimwaffen . Des¬
halb auch immer wieder das verzweifelte Bemühen,
die Entscheidung zu erzwingen , ehe , der jetzt noch
unbekannte Faktor wirksam wird und ehe die totale
Mobilmachung bei uns sich voll auswirkt . Die deut¬
sche Führung hingegen durchkreuzt auf mannigfache
Weise — zu denen auch das Absetzen und der Auf r
bau einer neuen Front gehören — diese Pläne des
Gegners und wird die Entscheidungsschlacht dort
schlagen , wo sie es für richtig erachtet , und zu einem
Zeitpunkt , den sie für zweckmäßig hält.

Kampf bis zum letzten Blutstropfen
Beste Waffen, harte Herzen und ein unerschütterlicher Glaube werden der deutschen

Nation den Sieg bringen
Danzig , 2. September . Aus Anlaß der vor fünf

7
Jahren erfolgten Rückgliederung des Gaues Danzig—
Westpreußen sprach Staatssekretär ^ -Brigadefühl er
Dr . Naumann  auf einer von Gauleiter Förster
einberufeneil Kundgebung in der alten Hansestadt
Danzig . Ir . einem großen Ueberblick über die mili¬
tärischen und politischen Ereignisse der letzten Mo¬
nate gab er ein ungeschminktes Bild der Lage.
Zugleich wies er in überzeugenden Worten nach , daß
hinter der gegenwärtigen Krise bereits die Kräfte
bereitständen , die zu ihrer UeberWindung und
schließlich zu jenem großen totalen Lieg führen wer¬
den , für den das deutsche Volk auch die höchsten
und letzten Anstrengungen auf sich zu nehmen ge¬
denkt.

Wir können heute , zu Beginn des sechsten Kriegs¬
jahres , feststellen:

1. Unser Volk hat die Notwendigkeit seines Kamp¬
fes klar erkannt . Im Gegensatz dazu wird bei den
Westmächten die frage nach dem „wofür “ immer
brennender.

2. Je länger der Krieg dauert, - um so entscheiden¬
der ist die Kriegsmoral . Vor dem Sieg der Waffen
steht der Sieg des Willens , und die Kampfkraft eines
Volkes wird weitgehend von dem Geist bestimmt , der
es beherrscht . Auf dem Gebiete der Rüstung seien
wir dabei , aufzuholen und neue Vorsprünge zu ge¬
winnen , die Industrie schaffe trotz des feindlichen
Luftterrors die größten Ausstöße des Krieges . Volk
und Wehrmacht haben — wie aus der Haltung unse¬
rer Soldaten von St . Malo , Brest oder Lorient klar
hervorgehe —, den unbedingten Willen zum Siege.
Das aber sei das Entscheidende.

3. Diesmal kommt dem Gegner Hein 9- November
1918 zu Hilfe . Das deutsche Volk habe weder in sei¬

ner Gesamtheit noch in irgendeinem Stand oder
Beruf etwas mit den Verbrechern vom 20. Juli zu

»tun . An die Stelle von Glaubenslosigkeit , die ein¬
mal unsere größte Charakterschwäche war , sei heute
der fanatische Glaube an Deutschland und seinen
Führer getreten . So gebe es in der Heimat keinen
Versager und an der Fbont keinen Gedanken an die
Niederlage.

Der Staatssekretär betonte dann , daß man die
Forderungen des totalen Krieges steigern werde.
Denn je größer unsere Anstrengungen , um so be¬
deutender und näher such der Erfolg . Das Reich
habe nicht kapituliert , als die materielle und tech¬
nische Ueberlegenheit des Feindes es zu erdrücken
schien , es werde erst recht nicht aufgeben , wenn
durch unsere erweiterten Kriegsanstrengungen seine
Kraftreserve,n endgültig wirksam würden . Bis dahin
werde es dank einer gestählten und gehärteten Mo¬
ral , die es aus den Siegen und Rückschlägen zweier
Weltkriege und aus den Auseinandersetzungen eines
langen inner - und außenpolitischen Kampfes gewann,
auch diese Zeit der grollten Belastung durchstehen
und den Sieg niemals aus der Hand geben , sondern
bis zum letzten Blutstropfen verteidigen.

„Als vor fünf Jahren “, so stellte Staatssekretär
Dr . Naumann zum Schluß fest , „der Krieg begann,
da wußte die Stadt Danzig nicht , ob sie am nächsten
Abend deutsch sein werde oder ein rauchender
Trümmerhaufen . Ihr habt an den Sieg geglaubt . Ihr
habt alles gewagt und seid dafür vom Schicksal be¬
lohnt , So wie ihr geht die gapze deutsche Nation in
diesen Wochen und Monaten entschlossen und gläu¬
big in den schweren Kampf , der ihr noch bevorsteht.
Beste Waffen , harte Herzen und ein unerschütter¬
licher Glaube werden uns den Sieg bringen.

Bolschewistisches Chaos in Bukarest
Die Zahl der bündnistreuen Einheiten und Dienststellen nimmt ständig zu

Budapest , 2. September . Aus Bukarest treffen bei
den deutschen Linien ununterbrochen Flüchtlinge
ein , die völlig unter den furchtbaren Eindrücken
stehen , die sie ip der rumänischen Hauptstadt emp - 1 von Terroristen und Plünderern durchziehen die
fangen haben . Nach diesen Berichten herrscht in der

Eisenhower braucht leistungsfähige Häfen
Das Nachschubproblem erlangt entscheidende Bedeutung

Sjc, er lin , 2. September . An der Westfront steigerte
gpj, am  31. August die Wucht der feindlichen An-
«u e Weiter . Die Briten und Nordamerikaner ver-

en  auch um den Preis schwerer Verluste , den
eSüngskrieg aufrechtzuerhalten . Sie schieben ihre

iti ,^ r" e>le zwischen der Kanalküste und der Maas
Gemein nordöstlicher und östlicher Richtung

• ' wo sie auf Widerstand stoßen , versuchen sie ihndu
Pa schwere Bombardierungen und fortgesetzte
üch 2er stö ße  z U brechen . Meist rollen aber die feind-
Vgrsen  Panzer um die Widerstandslinie herum und
Ein Uc" eh sie durch Ueberflügelung auszuschalten.
^ei » .eb̂indiiebe Panaergruppen könnten auf diese
öoe}-6 Richtung auf Somme und Maas erhebliche
Vor_ n®ewinne erzielen . In Rücken und Flanke dieser
^chr? ^ " En «Spitzen geht aber der verbissene Ab¬
te,.:,, iarT*Pf gegen die in breiter Front foigemle Infan-

Ob* elt «-
v°n Any5' der  Oc8ner zum Beispiel in den Raum
Sii(jjj‘“ nie hs vorgestoßen ist , wird weit westlich und
Uu(j L“ " 'iv on .immer noch erbittert um Ortschaften
*"*611 " " " " dränge gerungen , so im Bereich der un-
Brü k̂p ,*ne’ wo un3ere  Truppen bei Le Havre einen
Siiö]ic^n" °P£ Sebildet haben , und in den Wäldern

ea^ hai -». wo
j®u^Märung des Feindes der Kampf gegen die

"Wh - Com Piegne . Aehnlich ist das Bild am Aisne-
nitt ’ wo ebenfalls weit hinter der vorfühlenden

C? dearior im Gange ist . Die Anglo -Ameri-
Rüssen dabei jeden Kilometer Boden mit

- erlusten bezahlen.
odt Weis " "für rs“

L-

uerk —" « ur ist u . a . ein Telegramm , das der
J‘is "nh° mmandierende  " er  fnvasionstruppen , General

. "Wer, soeben an den Chef des nordamerika¬

nischen Armeeversorgungsdienstes richtete . Er er¬
klärt , daß seine Truppen gegenwärtig 150 000 Tonnen
Munition monatlich und täglich mindestens 90 Pan¬
zer als Ersatz für die Ausfälle benötigen , und daß
die nordamerikanischen Bomberverbände bisher weit
über 3200 Flugzeuge , davon beim Kampf um Paris
allein 225 verloren hätten . Auf Grund dieser Zahlen
forderte Eisenhower Verstärkung des Nachschubs.
Um dies zu ermöglichen , braucht der Feind aber
Häfen . Cherbourg ist nach seinem eigenen Einge¬
ständnis nicht einsatzfähig . Außerdem sei der Hafen
im Hinblick auf die demnächst zu erwartenden
Herbststürme nicht zuverlässig . Die Häfen Brest,
Lorient , St . Nazaire sind aber in deutscher Hand,
und St . Malo ist durch den Widerstand der Marine¬
batterie auf Cezembre , di6 am 31. August erneut
vergeblich bombardiert wurde , immer noch gesperrt.
Die Anglo -Amerikaner haben bisher ihr Material am
offenen Strand absetzen müssen . Das wechselvolle
Herbstwotter wird aber das Ausladen am Strand
stark beeinträchtigen . Der Zeitpunkt ist gekommen,
wo ohne Häfen die großen Anforderungen der feind¬
lichen Truppen nicht mehr zu bewältigen sind . Aus
diesen Gründen gewinnt der Kampf um die Häfen
erhöhte Bedeutung . Der Angriff auf Le Havre wird
deshalb in Kürze erfolgen müssen , zumal die Ver¬
suche , die Häfen ' der Bretagne zu gewinnen , bisher
stets unten schweren Verlusten für den Feind schei¬
terten . .Die am Donnerstag wiederholten Vorstöße
auf Brest veranlaßten unsere Truppen zwar , einige
vorgeschobene Postierungen einzuziehen , doch hat
dies auf die Lage keinerlei Einfluß.

Stadt ein vollständiges Durcheinander . Von einer
geordneten Regierungsgewalt kann keine Rede sein.
Jeden Augenblick finden Schießereien statt , Banden

Straßen und bolschewistische Elemente sind an all
diesen Aktionen führend beteiligt . Haussuchungen,
Verhaftungen und Ermordungen finden statt . Auf
den Straßen werden bolschewistische Flugzettel unter
der Menge verteilt . — Die Zahl der rumä¬
nischen Truppen und Dienststellen , die inzwischen
die Folgen des königlichen Verrats erkannten und
nun auf deutscher Seite den Kampf gegen den Tod¬
feind ihres Volkes fortsetzen oder wieder aufnahmen,
mehrt sich mit der fortschreitenden bolschewistischen
Besetzung rumänischer Gebiete und Städte zusehends.
So halten nach n̂euesten Meldungen neben den bis¬
her schon auf unserer Seite kämpfenden Verbänden
auch rumänische Truppen und Dienststellen in Kri-
stian , in Apoldul , in Dejor (hier unter Führung der
Offizierschule ), in Salimbar , in Bungar sowie ip
Hermannstadt , wo die Kavallerieschule den Wider¬
stand organisierte , unverbrüchlich an der deutsch -,
rumänischen Kampfgemeinschaft fest.

Gebietsführer Josef Kremers gefallen
Berlin . 2. September _ Die NSK . meldet : Als Leut¬

nant in der Panzerdivision „Großdeutschland “ fiel
an der Ostfront der K.-Führer des Gebietes Ost¬
hannover (41), Hauptbannführer Josef Kremers . Der
Heldentod dieses bewährten Jugendführers ist für
die Jugend Adolf Hitlers eine erneute Verpflichtung
zu höchstem Einsatz.
, Hauptbannführer Kremers trat bereits 1931 als
17jähri ^er in die Hitler -Jugend ein . Seitdem galt
sein Leben der Bewegung des Führers , zunächst als
Jungbannführer und Abteilungsleiter im Gebiet
Saarpfalz , dann all Stabsleiter des Gebietes Hoch¬
land und^- schließlich als K.'-Führer des Gebietes
Hochland . 1942 berief ihn der Reichsjugendführer
als Führer des Gebietes Osthannover.

Kauptbannführer Kremers . Träger des goldenen
HJ .-Ehrenzeichens , war Teilnehmer des Polen - ,
Frankreich - und Rußtandfeldzuges und wurde fnit
dem Eisernen Kreuz 1. und 2. Klasse ausgezeichnet.

Oie Eiemenie unserer KanMi
Von Heinrich Karl Kunz

In diesen Tagen , die von dem Zusammenprall der
gewaltigsten Schlacht , die die Menschheit je er¬
lebte , widerhaUen , überschreiten wir die Schwelle
des sechsten Kriegsjahres . Des letzten , dürfen wir
wohl sagen , ohne uns einer Prophezeiung schuldig
zu machen . Eine Zeit größter Erfolge und schwerster
Prüfungen liegt hinter uns . Vieles hat sich ge¬
wandelt und kaum einer unter uns ist vor Schick¬
salsschlägen bewahrt geblieben . Hunderltausende
verloren das Liebste , den Gatten , den Vater , den
Sohn . Mancher Riann büßte durch den Bombenterror
seine Frau und seine Kinder ein . Millionen müssen,
auf ihr Heim verzichten , auf alles , was sie in jahr»
zehntelanger Arbeit aufbauten . Wir haben Schritt
gehalten mit dem Krieg , mit seinen ständig wachsen¬
den Forderungen und 1 sind dabei hart und unsenti¬
mental geworden . Elpes aber ist uns in den Stürmen
der Zeit und zu jeder Stunde unverändert erhalten
geblieben : Das reine Gewissen , die Ueberzeugung,
daß wir ohne Schuld sind an dem Blut und Elend,
das durch den Krieg über die ganze Welt gekommen
ist . Wie war es doch vor fünf Jahren ? Eine deutsche
Stadt wollte in den Schoß der Heimat , in das Reich
zurückkehren . Und weil sich eine polnische Chau¬
vinistenclique , der von England der Rücken gesteift
wurde , gegen diesen selbstverständlichen Anspruch
eines erstarkten , seines Blutes und seiner Ehre be¬
wußten Volkes auflehnte , gingen an unserer Ost¬
grenze die Kanonen los . Wegen einer Bagatelle , so
scheint es uns heute , nachdem der Krieg in damals
ungeahnte Ausmaße hineingewachsen ist . Aber hinter
jener , an den bis heute gebrachten Qpfern gemessen,
geringfügigen Ursache , stand der Vernichtungswille
unserer Feinde . Die brutale Absicht , das national¬
sozialistische Deutschland , das die verelendeten
Massen in den plutokratischen Staaten zur Selbst¬
besinnung zu bringen drohte , niederzuknüppeln.
Darüber waren wir uns im September 1939 völlig im
klaren und die fünf Kriegsjahre haben diese Er¬
kenntnis immer wieder bestätigt . Unsere Feinde
tarnten ihren Haß mit den verschiedensten angeb¬
lichen Kriegszielen . Sie kämpften für die Unantast¬
barkeit der kleinen Staaten , .Polens zum Beispiel , das
sie heute kaltschnäuzig dem Bolschewismus über¬
lassen , für die verschiedensten Freiheiten , für den
Fortschritt ur .d den Wohlstand der Menschheit.
Uebrig geblieben von all diesen Phrasen ist nur der
Wille , einen nackten Imperialismus mit kapi¬
talistischen oder weltrevolutionären Vorzeichen
durchzusetzen . Uebrig geblieben ist nur das Bekennt¬
nis zur Gewalt , zur sozialen Reaktion , Zur Herr¬
schaft der Dividende . Deutschland dagegen griff im
September 1939 zu den Waffen , um seine Freiheit
und seine Existenz zu verteidigen . Nach fünf Jahren
kämpfen wir für das gleiche Ziel . Das gute Gewissen
und die Ueberzeugung von der Gerechtigkeit unserer
Sache Ist ein wesentliches Element unserer
moralischen Kampfkraft und damit des Sieges.

Gegen uns wälzt sich eine nahezu erdrückende
Lawine aus Masse und Material . Es wäre töricht , die
Ueberlegenheit der Bevölkerungszahl , der Rohstoff¬
vorräte , der 'industriellen Kapazität , über die unsere
Feinde verfügen , wegdiskutieren zu wollen . Einen
wesentlichen Faktor dürfen wir dabei aber nicht
übersehen . Der gegnerische Soldat weiß in^ vielen
Fällen überhaupt nicht , für was er kämpft . Es gibt
keine Macht der Erde , die zum Beispiel die USA . in
ihrer Existenz bedrohen könnte . Als dieser Tage ein
abgeschossener amerikanischer Terrorflieger bei de;
Vernehmung von einem deutschen Oberleutna:

lep
ift.

übrigens ein Kölner , mit unverhohlener Bitterkeit
gefragt wurde , wovon er das Recht ableite , einen
unmenschlichen Krieg gegen Frauen und Kinder zu
führen , gab er die naive Antwort : Er flidge doch so
gern . Weil er also gern fliegt und weil er sich aus
eigenen Mitteln ein Flugzeug nicht leisten kann , ist
er Terrorpilot geworden und bezahlt sein Vergnügen
mit dem Mord an unschuldigen deutschen Menschen.
Ein Abepteuer , ein Sport , der , von dem Genuß ganz
abgesehen , auch noch hoch bezahlt wird . Und als
man die Taschen dieses „Soldaten “ leerte , fand man
darin neben obszönen Bildern , neben Kaugummi und
einem billigen Talismann ä la Woolworth , eine Bibel
mit der Widmung Roosevelts . Sozusagen das Innen¬
leben der „Befreier “ unseres Kulturkontinents . Wofür
kämpft dieser Mann ? Wahrscheinlich würde er auf
diese Frage überhaupt keine Antwort wissen . Daß
er sein Leben für die Börsenjobber der Wallstreet,
für die Herrschsucht des Kapitalismus einsetzt , das
ist ihm in Roosevelts Press » noch nicht vorgekaut

Bekenntnis
zur Kriegsfreiwilligkeit

> Reichsappell der Hitler -Jugend
NSG , Am heutigen Sonnabend und Sonntag

treten die Kriegsfreiwilligen des Jahrganges 1928
der Hitler -Jugend vor der Front ihrer Kameraden
zum Appell an.

Dieser in allen Standorten des Reiches durchge¬
führte Appell leitet auch im Gebiet Hessen-
Nassau  eine Folge von Veranstaltungen ein , in
denen Führer der Partei , der Hitler - Jugend und
Frontredner der Wehrmacht zur Jugend sprechen
werden . Die Bewegung der jungen Kriegsfrei¬
willigen demonstriert in all diesen Kundgebungen
den Zukunftsglauben und die Siegeszuversicht des
deutschen Volkes , wie sie auch An den Worten des
Tagesbefehls von Reichsjugendführer Artur Axmann
an die Kameraden des Jahrganges 1928 zum Aus¬
druck kommen:

„Der Feind wirft seine gesamte Macht in die Ent¬
scheidung . Er hat die totale Vernichtung unseres
Volkes für das Jahr 1944 verkündet . Die kämpfende
Front und die schaffende Heimat werden diese
Illusion zunichte machen . Durch euer Bekenntnis zur
Kriegsfreiwilligkeit erteilt ihr , meine Kameraden des
Jahrganges 1928, dem Feind die Antwort der
nationalsozialistischen Jugend.

Die Gewinnung der Freiwilligen aus euren .
Reihen ist der Beweis , daß unser Glaube an den
Sieg stärker ist Der Feind soll euch fürchten ler¬
nen , so wie er unsere fanatisch kämpfenden
Kameraden an der Front fürchten gelernt hat.

Es lebe der Führer !“
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worden . Wie sein ..Innenleben’ 1 aussieht , sein Kriegs¬
ziel , so schlägt ' er sich auch . Aus dem Erzählen
unserer Soldaten , aus unzähligen PK .-Berichten
hören wir immer wieder , daß der amerikanische In¬
fanterist den Kampf Mann gegen Mann scheut , daß
er meistens uiur da vorgeht , wo die Materialwalze
alles Leben zerquetscht hat . Der deutsche Soldat
dagegen steht für seine Heimat , für seine Frau , für
seine Kinder , für alles , was ihm lieb und wert ist.
Weil die letzten Dinge in ihm angesprochen werden,
vermag er auch die äußerste Energie zu entfalten,
das schier Unmögliche , wie wir es täglich erleben,
zu leisten . Der Amerikaner , der , mag die Schlacht
und der Krieg ausgehen wie er will , seine Familie
und sein Heim außerhalb jedes Gefahrenbereichs
weiß , ist dazu nicht fähig . Ein weiteres , schwer¬
wiegendes Element der deutschen Kampfkraft und
des deutschen Sieges.

Nach fünf Jahren Krieg schleichen sich natürlich
bei jedem Volk gewisse IJrankheitserscheinungen
ein . Die gefährlichste unter Ihnen ist die falsche
Klugheit , von der schon Clausewitz spricht ; übrigens
nur eine gefällige Umschreibung ihres tatsächlichen
Gehalts , der Feigheit . Sie äußert sich in einer Ver-

Der OKW.- Bericht von heute

Abwehrkämpie von Arras bis Verdun
Neuer Angriff auf Brest —- Erfolgreiches schweres Fernkampffeuer auf britische
Hafenstädte — Voller Abwehrerfolg in Italien und nordöstlich Warschau — Hohe

Flugzeugverluste der Feinde im August

kieinCrung und Verniedlichung der Gefahren , die
eine Niederlage mit sich bringen würde , zu Lasten
der Anstrengungen , die der Sieg noch erfordert.
1918 verstand es der Gegner , diese falsche Klugheit
geschickt für sich auszubeuten und das ermüdete
deutsche Volk mit verlogenen Versprechungen ein-
zulullen . Versailles aber hat eine Lehre gegeben , die
unserer Generation ausreicht . Dabei wäre dieses
Schanddiktat noch ein Kinderspiel gegen das , was
uns heute , wenn unser Lebenswille versagen könnte,
blühen würde , Sehen wir einmal ganz vom Bolsche¬
wismus , über dessen Ziele und Methoden ja keine
Zweifel mehr bestehen können , ab . Was würde ein
Sieg Amerikas für uns bedeuten ? Zahlreiche
deutsche Städte liegen in Trümmer . Millionen haben
ihre Wohnungen , den größten Teil ihrer Einrichtung,
viele ihre Kleider und Wäsche verloren . Auch bei
denen , die von dem Bombenterror verschont blieben,
sind die letzten Reserven im Haushalt nach fünf
Jahren Krieg erschöpft . Die deutsche Industrie ist
in einem bisher noch nie erreichten Maße auf den
Krieg umgestellt und dadurch der Friedensproduk¬
tion entzogen worden . Nach dem deutschen Siege
wird die Beseitigung dieser gewaltigen Schäden und
die Befriedigung der notwendigen zivilen Bedürfnisse
in kurzer Zeit möglich sein , weil wir dann nach dem
bewährten Rezept — Arbeit plus Rohstoff gleich
Produktion , gleich Ware — handeln werden . Es liegt
dann nur an unserem Fleiß , die durch den Krieg ent¬
standenen Lücken schnell zu schließen . Könnte uns
aber der Gegner das Gesetz des Handelns diktieren,
dann , hinge alles von der Kapitalbeschaffung ab.
Schon jetzt haben ja England , die USA . und die
Sowjetunion die Währungsfragen eingehend erörtert
und das Gold wieder auf den Thron zu setzen ver¬
sucht . Dieses verhängnisvolle Metall , auf das der
Jude und der Kapitalist seine Herrschaft gründet,
steht uns nicht zur Verfügung . Nach einer Niederlage
wäre also kein Geld vorhanden , um den Wieder¬
aufbau zu finanzieren , am den ungeheuren Bedarf zu
sättigen . Deutschland bliebe auf unabsehbare Zeit
hinaus ein Ruinenland mit einem Lebensstandard,
von dessen Erbärmlichkeit wir uns keine Vorstellung
machen können . Aber damit nicht genug . Die Feinde
würden unsere brachliegende Arbeitskraft , unsere
Männer , für sich beanspruchen , zum Wiederaufbau
Frankreichs , Englands und der Sowjetunion . Zu der
Armut träte also das Zerreißen der Familien , der
Export unseres Blutes . Die Folge wäre ein Elend , das
auszumalen unsere Phantasie nicht ausreicht , das der
Bolschewisierung , wie wir es ja heute bereit ? in
Italien erleben . Vorschub leistete . Diesem Gift würde
nicht nur Deutschland , sondern ganz Europa zum
Opfer fallen . Wir haben dabei noch die harmloseste
Form , in der man von diesen Dingen sprechen kann,
gewählt und den bodenlosen Haß, \ der aus allen
Äußerungen und aus jeder Handlung unserer Feinde

1 spricht , ganz außer acht gelassen . So oder sö : Eine
Niederlage wäre das Ende Deutschlands , wäre gleich¬
bedeutend mit dem Untergang unseres ganzen Kul¬
turkontinentes . Das Erbe von unzähligen Genera¬
tionen , das in unsere Hände gelegt ist , wäre vertan,
nur weil wir fünf Minuten vor zwölf die Nerven
verloren hätten . Unsere Enkel würden die Fäuste
gegen uns erheben und unsere Schmach als Beispiel
dafür in die Geschichte Eingehen , wie durch das Ver¬
sagen einer Generation die Ewigkeit eines Volkes
ausgelöscht werden kann . Wir brauchen nur an die
Folgen zu denkert , um jeden Zweifel in uns nieder¬
zukämpfen . Hinter uns der Abgrund , vor uns ein
unbarmherziger Feind . Wir müssen ihn niederringen,
wenn wir leben wollen . Eine eiserne Alternative , die
der Führer schon .vor Jahren ausspraeh , als er sagte,
es wird am Ende dieses Krieges nur Ueberlebende
und Vernichtete geben . Wir aber werden , und das
ist ein weiteres Element unserer Kampfkraft , siegen,
weil wir leben wollen.

Deutschland hat allen Grund , an der Schwelle des
sechsten Kriegsjahres mit Zuversicht in die Zukunft
zu schauen . Daran ändert auch die militärische Krise,

Aus dem Führerhauptquartier,  2 . Sept.
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

In Nordfrankrcieh stehen unsere Truppen auf der
gesamten Front von Arras bis iik. den Raum von
Verdun weiterhin in schweren Abwehrkämpfen.
Durch zähes Aushalten und erbitterte Gegenangriffe
werden die feindlichen Panzerspitzen immer wieder
zum Halten gebracht oder zerschlagen.

Nachdem der erste Großangriff gegen die Festung
Brest gescheitert war , trat der Feind gestern mit
starken Kräften , unterstützt durch zahlre .cbe Panzer
und Luftstreitkräfte , erneut zum Angriff gegen die
Westfront der Festung an . Trotz laufender Zuführung
von Verstärkungen wurden die Nordamerikaner über¬
all abgewiesen . Die feindlichen Verluste waren bei
diesen Kämpfen besonders hoch.

Im Khonetal scheiterten auch gestern alle feind¬
lichen Versuche , sich im Raum von Valence unseren
Marschbewegungen vorzulegen.

Kampfmittel der Kriegsmarine versenkten vor der
nordwestfranzösischen Küste trotz stärker feind¬
licher Abwehr zwei Transporter mit zusammen
15 0«« BRT.

Schwere Fernkampfbatterien / der Kriegsmarine
beschossen in der vergangenen Nacht südenglisehe
Hafenstädte mit gutem Erfolg . In Erwiderung eng¬
lischen Kernkampffeuers wurde eine feindliche Bat¬
terie bei St . Margret so schwer getroffen , daß nur
noch ein Geschütz feuerte.

Das Vergeltungsl ’eucr auf London wurde fort¬
gesetzt.

In Italien nahm die Wucht des feindlichen Groß¬
angriffs im adriatischen Küstenabschnitt gestern noch
an Heftigkeit zu . In schweren , für den Feind beson¬
ders verlustreichen Kämpfen schlugen unsere Divi¬
sionen alle Angriffe bis auf einen örtlichen Einbruch,
der abgeriegeit ist . ab und errangen damit erneut
einen vollen Abwehrerfolg . In diesen Kämpfen wur¬
den gestern weitere 3» feindliche ranzer abgcschosscn.

Im rückwärtigen Gebiet wurden bei mehreren
Säuberungsunlernehmen in der Zeit vom .28. bis
31. August 994 Terroristen im Kampf niedergemacht.

In den Ostkarpaten schlugen unsere Gehirgstrup-
pen sowjetische Angriffe in harten Kämpfen blutig
zurück . Im Nordwestteil des Weichsclbrückenkopfes

von Baranow wurden die Bolschewisten trotz hart¬
näckiger Gegenwehr weiter zurückgeworfen.

Nordöstlich Warschau setzte der Feind seine , von
starken Panzer - und Schlachtfliegerkräften unter¬
stützten Durchbruchs versuche auch gestern fort.
Truppen der Waffcn -H errangen hier erneut einen
vollen Abwehrerfolg und schossen 47 feindliche
Panzer ab . Zwischen Bug und Narew haben unsere
Truppen in ncuntiigigen schweren Kämpfe » den An¬
sturm von 30 sow jetischen Schützendivisionen , mehre¬
ren Panzer - und Sturmgeschützverbänden zerschlagen
und den vom Feind erstrebten Durchbruch auf
Scharfejnwicse vereitelt . Hierbei vernichtete ein im
Schwerpunkt ' eingesetztes Kavalleriekorps allein
138 feindliche Panzer und Sturmgeschütze , 107 Ge¬
schütze und zahlreiche sonstige Waffen.

An der übrigen Ostfront kam es nur im Raum von
Schaken zu größeren Kampfhandlungen . Heftige
feindliche Angriffe brachen hier unter hohen bluti¬
gen Verlusten für die Bolschewisten zusammen.

Schlaehtflieger vernichteten in Tiefangriffen gegen
einen , feindlichen Flugplatz in Rumänien 39 abge¬
stellte Flugzeuge . In Luftkäropfen und durch Flak¬
artillerie wurden weitere 30 feindliche Flugzeuge
abgeschossen . .

Im Finnischen Meerbusen sind unsere Untersee¬
boote seit Mitte Juli in lieber - und Unterwasser¬
angriffe » erfolgreich - am Kampf gegen die sowje¬
tischen Seestreitkräfte beteiligt.

Im Monat August vernichleie die Luftwaffe an der
Ostfront 1SJ1 feindliche Flugzeuge . Hiervon wurden
1202 in Luftkampfen abgeschossen.

Feindliche Jagdfliegerverbände stießen bei Tage
nach Westdeutschland vor . Auch in Ungarn wurden
mehrere Orte mit Bomben und Bordwaffen ange¬
griffen.

In der Nacht warfen einzelne britische Flugzeuge
Bomben auf Bremen.

Die Luftwaffe vernichtete im Monat August 1868
hritisch -nordnmeriknnische Flugzeuge . Hiervon wur¬
den allein über dem Reichsgebiet 79g feindliche Flug¬
zeuge in Luftkümplen und durch Flakartillerie zum
Absturz gebracht.

Weitere 318 feindliche Flugzeuge wurden durch
Seestreitkräfte , Bordflak von Handelsschiffen und
Marinefiakartillerie abgeschossen.

an Menschen und Material mit Geländegewinn be¬
gnügen und scheiterten mit ihrem Versuch , die
deutsche Front in Galizien einzudrücken , nicht zu¬
letzt an General Balck.

Vor kurzem berief ihn das Vertrauen des Füh¬
rers an die Spitze einer Panzerarmee . Unter seiner
Führung gingeiwdie deutschen Truppen mit örtlich
begrenzter Zielsetzung wieder zum Angriff über,
entrissen dem Feind in schweren Kämpfen das Ge¬
setz des Handelns und brachten ihm hohe Verluste
bei . Es gelang dadurch , die deutsche Ostfront an
einem Schwerpunkt der sowjetischen Offensive
wieder zu festigen.

General Balck ist ein Meister des Panzerkampfes.
Er verbindet das Draufgängertum des alten , noch
immer lebendigen Reitergeistes mit der Beherr¬
schung aller technischen Feinheiten dieser moder¬
nen Waffe . Grundsätzlich ist sein Platz vorn bei
der Truppe . An den Brennpunkten des Kampfes
sind es seine Soldaten gewohnt , ihn zu sehen , wenn
die Lage kritisch ist . Die überlegehe Ruhe , die von.
seiner kraftvollen Persönlichkeit ausstrahlt , seine
unbedingte Zuversicht auch in schwierigsten Situ¬
ationen , seine eiserne Energie und das Beispiel sei¬
ner persönlichen Tapferkeit sichern ihm einen ent¬
scheidenden Einfluß auf alle von ihm geführten
Truppen.

Schwerter für Generaloberst Haußer
Berlin , 2. September . Der Führer verlieh am 26.

Die Brillanten für Panzergeneral Balck
An den Brennpunkten des Kampfes immer wieder bewährt

August 1914 das Eichenlaub mit Sdhwerlern zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an H-Oberstgrup¬
penführer und Generaloberst der Waffen - ff Paul
Haußer,  Oberbefehlshaber einer Armee , als SO.
Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Ritterkreuzträger aus dem Gau
Führerhauptquartier , 2. September . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Karl Lapp,  Kommandeur eines Schi"
bataillons , geboren am 2. Mai 1913 in Gießen al?
Sohn des Dachdeckers L. und an Oberleutnant
Bernhard Wen zeit , Schwadronschef in einem ost¬
preußischen Panzergrenadierregiment , geboren am
18. Januar 1920 in Langen bei Frankfurt am Main,
als Sohn des Rechtsanwalts Dr . Robert - W.

Konflikt um Indien

Führerhauptquartier , 2. September . Der Führer
verlieh am 31. August 1944 das Eichenlaub mit
Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des
Eisernen Krcpzcs dem General der Panzertruppen
Hermann Balck.  Oberbefehlshaber einer Panzer¬
armee , als 19. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Der. Weg dieses Panzevgenerals umfaßt ein we¬
sentliches Stück der Geschichte unserer Panzer im
Osten.

Nach längerer Verwendung an verantwortlicher
Stelle im Oberkommando des Heeres begann mit
der Ernennung Baicks , der bereits im Westfeldzug
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet wurde , zum
Kommandeur der 11. Panzerdivision im Sommer
1942 der Weg des Generals ' als Panzerführer im
Osten . Die schweren Winterkämpfe 1942/43 sahen
ihn mit seiner Division im großen Donbogen , im

Donezgebiet und zwischen Dnjepr und Donez . Dort
sicherten sich seine Panzer einen erheblichen Anteil
an den Abwehrerfolgen gegen die mit Ueberzahl an
Menschen und Material anstürmenden Bolsche¬
wisten . Nirgends gelang dem Feind der entschei¬
dende Durchbruch , und im beginnenden Frühjahr
1943 trafen die Panzertruppen des Generalleutnants
Balck als „blitzendes Vergeltungsschwert " die gegen
den unteren Dnjepr verstoßenden Bolschewisten mit
vernichtender Wucht.

Seit dem Winter 1943 44 führte der .General der
Panzertruppen ein Panzerkorps , das an verschie¬
denen Brennpunkten der südlichen Ostfront in An¬
griff und Abwehr eingesetzt .wurde . Der Sommer
dieses Jahres fand ihn mit seinem Korps im Raum
von Lemberg . Hier mußten die Bolschewisten sich
ty-otz ihrer seit Monaten angehäuften Uebermacht

in die wir augenblicklich durch die Menschen - und
Material Überlegenheit unserer Feinde geraten sind,
nichts . Der beste Beweis für diese Auffassung ist
das Heldentum , sind die unvergleichlichen Leistungen
unserer Soldaten . Nur eine moralisch völlig intakte
Wehrmacht kann sich eine Methode erlauben , wie
wir sie in Cherbourg , St . Malo , in Brest , St . Nazaire,
Lorient , Marseiile und Toulon anwandten und noch
durchführen . Nur Soldaten , die vom Endsieg über¬
zeugt sind , vermögen in einem solchen Kampf aus¬
zuharren , weil sie wissen , daß sie durclV ihren Wider¬
stand starke feindliche Kräfte binden , dem Gegner
dringend benötigte Häfen vorenthalten und der eige¬
nen Führung grhöhte Bewegungsfreiheit sichern . Die
Batterie auf der Insel Cecembre feuert weiter , ob¬
wohl ihre Bunker zerschlagen und ihre Schutzstel¬
lungen durch einen ' nahezu unaufhörlichen Bomben¬
regen vernichtet sind . Die Batterie feuert , bis die
letzte Granate das Rohr verlassen hat . Das ist der
Geist des deutschen Soldaten an der Schwelle des

sechsten Kriegsjahres . Und auch der junge Ersatz,
der aus der Heimat an die Front abgestellt wird,
läßt keinen Vergleich mit 1918 zu . Eben erst konnte
Reichsjugendführer Axmann bei einem Besuch an
der Ostfront erklären , daß die Zahl der Kriegsfrei¬
willigen aus der HJ . noch nie so groß war wie heute.
Der Kampf der ii -Division Hitler -Jugend kennzeich¬
net ihre Haltung . Wenn in absehbarer Zeit unsere
erprobten Kämpfer und unsere jungen Freiwilligen,
unsere zusätzlichen Divisionen , mit den neuen
Waffen , an deren Vollendung die Heimat rastlos
arbeitet , ausgerüstet sein werden und die feind¬
liche Materialüberlegenheit wenigstens einigermaßen
ausgeglichen ist , dann wird die große Wende
Eintreten . Im Vertrauen auf die eigene Kraft,
in einem bedingungs - und vorbehaltlosen Glauben
an den Führer überschreiten wir deshalb die
Schwelle des sechsten Kriegsjahres , in der Ueber-
zeugung , daß es uns den Sieg und den Anbruch einer
großen deutschen Zukunft bringen wird.

(DrahtberiHit unserer lleilinc - Sdiriflleitunp)
as . Berlin , 2. Sept . Die Indienpolitik Englands wird

in den USA . einer zunehmenden Kritik unterzogen-
Die Debatte entzündete sich am sogenannten Fall
Philipps , der bis jetzt a-ls politischer Berater des
amerikanischen,Invaslonsgenerais Eisenhower in Lon'
don tätig war . Er hatte vorher als Vertrauensmann
Roosevelts Indien bereist , also die britische Indien¬
politik an Ort und Stelle kennengelernt . Seine
Kritik an dieser Politik war vernichtend . Daß sie
in einer amerikanischen Zeitung veröffentlicht
wurde , schlug dem Faß den Böden aus . Die englische
Zeitung verlangte die Abberufung -Philipps , und in
diesem Falle gab Washington nach . Es ernannte zum
Nachfolger Philipps als politischen Berater Eisen-
howers einen Mann , def bei den Vorbereitungen der
anglo -ämerikanischen Landung in Nordafrika eine
Rolle spielte , nämlich Murphy , Damit sind aber ge¬
wisse amerikanische Kreise keineswegs einverstan¬
den . So hat der . republikanische Abgeordnete
Johnson im amerikanischen Parlament eine Ent¬
schließung eingebracht , in der gefordert wird , da“
Philipps nicht abberufen werden soll.

Ist auch diese Forderung heute bereits überhol *’
so ist sie insofern bemerkenswert , weil sie den Stand¬
punkt vertritt , daß durch die britische Politik in U'
dien die Ausnutzung der indischen Kräfte für de 11
Krieg geradezu sabotiert werden . Das kommt auch :n
der amerikanischen Presse immer wieder zum Aus¬
druck , die u. a. betont , daß man nicht mit der eine«
Hand Japan bekämpfen und die Andere dazu be¬
nutzen könne , Indien unter Polizeiaufsicht zu halten
Das Eintreten der USA . für Indien hat also — wef
könnte etwas anderes vermuten — sehr egoistisch’
Beweggründe . Man blickt im übrigen nicht d’J ,
wegen des Krieges auf Indien , dessen Menschen un^
Bodenschätze , die man sich für den Krieg gegen ■!*'

.pan gern nutzbar machen möchte , sondern m®11
denkt vor allem auch an das Nachkriegsgeschäft. !
Indien , wo die Amerikaner ihre wirtschaftlich?
Positionen sehr zum Kummer Londons immer weil?
ausbauen.

vo«Der neue Stabsleiter der Jugendorganisation
Näsjonal Sämling . Sverre Tidemand Ruud , hat in ein?
Tagesbefehl die Mitglieder der Jugendorganisation ab
gefordert , sich zur Verteidigung der norwegisch
Grenzen bereit zu halten.
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Frau hinterm Pilus:
ROMAN VON MARIA S C II MI ü T S B E R C

[5. Fortsetzung)
„Da können Sie beruhigt sein , -der „Alex “ ist

ammfromm “, sagte eine Stimme hinter ihnen.
Vater und Tochter drehten sich nach dem Sprecher

am, und der Feldwebel sah zwei Augenpaare von
ganz ähnlichem Graublau auf sich gerichtet.

„Sie kennen dieses Pferd ?“, fragte der Alte nach
kurzer Musterung.

„Ja , zufällig sogar sehr gut .“
„Ich möchte es wohl kaufen für meine Tochter “,

erklärte Vater Grothe . „Aber sie ist allein —
Kriegerwitwe — darum muß das Pferd fromm und
zuverlässig sein . Mit einem widerspenstigen Gaul
kann sie sich nicht gut herumschlagen .“

„Da brauchen Sie hei Alex keine Sorge zu haben.
Auch sonst kann ich ihn 'nur empfehlen .“

„Dann ist es ' gut . Vielen Dank auch für die Aus¬
kunft, “ schloß Vater Grothe das Gespräch.

Also kein Mädchen mehr , eine Frau , eine Witwe,
dachte der Feldwebel . Er hatte das nicht « -wartet,
sie sah so mädchenhaft aus . Wie alt mochte sie «ein?
Wie war wohl ihr Name . Er lachte über sich selbst.
Was ging ihn diese Frau an?

Und doch folgten seine Blicke Hanne Moorkamp
auch weiterhin ! Und doch wandte er sich bald dar¬
auf an das Mädchen des Gastwirts Pentermann mit
der Frage :"

„Sagen Sie mal , Anni , wie heißt die junge Frau
dort vor uns ? Ich habe den Namen vorhin nicht
richtig verstanden . Die mit dem hellen Haar meine
ich ; der Mann neben ihr ist wohl ihr Vater ?“

Das Mädchen folgte seiner deutenden Kopfbe¬
wegung und gab dann Auskunft:

„Das ist Hanne Moorkamp .“
..Moorkamp — ja . dann habe ich doch recht ver¬

standen . Ich hatte nämlich im Felde einen Kame¬
raden dieses Namens, “ suchte der Feldwebel seine
Neugier zu erklären . „Er ist leider gefallen ."

„Ja , dann ist es vielleicht der Mann von der
Hanne gewesen , der ist nämlich -auch gefallen, “ er¬
klärte das Mädchen.

„So ? Wann war das denn ungefähr ?“
„Na — vor etwa anderthalb Jahren wird es ge¬

wesen sein .“
Der Mann gab sich den Anschein , als ob er nach¬

dachte . Dann sa£te er:
„Es kann stimiqen . Aber vielleicht ist es auch ein

anderer gewesen . Der Name ist ja nicht gerade
selten .“ *

„Fragen Sie sie doch “, schlug das Mädchen Anni
vor.

„Vielleicht tue ich das, “ nickte er zerstreut , denn
in diesem Augenblick trat ein breitschultriger
junger Mann an Hanne Moorkamp und ihren Vater
heran und begrüßte sie , wie es ihm schien , mit
großer Vertrautheit.

„Wer ist denn der Mann , der jetzt mit ihr
spricht ?“ erkundigte er sieh . ,

Anni horchte auf , denn irgendwo rief die I rau
des Gastwirts ihren Namen.

„Ich muß weg , die Frau ruft mich, “ sagte sie
hastig . „Nein , der Mann gehört nicht zu ihr , wenig¬
stens jetzt noch nicht . Aber passen täten sie gut
zusammen .“
Fort war sie . und der Mann sah ihf zufrieden nach.

Er hatte erfahren , was er wissen wollte , vor allem
Hanne Moorkamps Namen . Außerdem wußte er nun,
wie lange sie Witwe war , und daß noch keine
andere Bindung bestand.

Wozu das eigentlich ? fragte er sich wieder . In
den nächsten , Tagen ging es fort von hieb , weit fort.
Er würde dieses stille Dorf und mit ihm Hanne
Moorkamp niemals Wiedersehen . Warum stand er
also hier wie ein Narr und gaffte sie an?

Ein Kamerad trat an ihn heran , und sie kamen
ins Gespräch . Er erzählte von einem kleinen Aben¬
teuer mit einem Mädel aus dem Dorfe und ' daß es
ihm schwer fiele , dieses .Mädel zu verlassen . Der
Feldwebel hörte zu und lächelte , aber seine Augen
und seine Gedanken waren anderswo . Er sah , wie
Vater Grothe wirklich dqii Alex kaufte , und be¬

obachtete genau Hannes Gesicht , während sie mit
dem Manne sprach , der nach Annis Worten so gut
zu ihr passen sollte.

Eine wunderliche Stimmung bemächtigte sich des
Mannes , eine seltsame , innere Zerrissenheit , wie sie
ihm selbst in den ' hinter ihm liegenden schweren
Jahren fremd geblieben war . Er mußte denken : Sie
haben es gut , diese Landleute . Sie kommen heim aus
dem Kriege und gehen an xihre Arbeit , als ob nichts
geschehen sei . Sie kümmern sich nicht um Hader
und Zwietracht , sie arbeiten und schöpfen aus ihrer
Arbeit , mag sie auch hart sein , das Glück der Zu¬
friedenheit . Allgs ist so klar und einfach.

Sie gingen ruhig und unbeirrt ihren Weg , diese
Leutö . Sicher würde auch Hanne Moorkamp den
Mann heiraten , an dessen Seite sie jetzt eben den
Hofraum verließ . Weil eben alles so gut zusammen¬
paßte!

Der Feldwebel Christian Brenken ballte die
Hände in seinen Manteltaschen zu Fäusten . Wohl
noch niemals hatte er seine Ohnmacht gegen das
Schicksal , dem er entgegenging , so - schmerzhaft
empfunden als in diesem Augenblick.

*

Hanne Moorkamp hatte Freude an ihrem Kauf.
Obwohl es in dieser Jahreszeit nicht viel für ein
Pferd zu tun gab , hatte sie es doch schon einige
Male angespannt . Einmal holte sie ein Fuder Strauch¬
holz aus dem Busch, , ein andermal fuhr sie zur
Mühle , oder brachte Dürtger aufs Land.

Der Feldwebel hatte nicht zuviel gesagt , das Tier
war wirklich lammfromm und auch zugfest . Eine
kleine Freude war das in diesen grauen und trüben
Tagen , die sich so einförmig aneinander feihten.

Ganz unerwartet bekam Hanne eine Woche nach
dem Kauf Besuch.

Ein Strom von Stadtbewohnern ergoß sich auf
das flache Land . Jeder , der durch Verwandtschaft
oder . Bekanntschaft irgendwie Beziehungen zur
Landbevölkerung hatte , nutzte dieses aus und ver¬
suchte ein wenig zu hamstern . So hatte sich denn
auch ein Vetter von Vater Grothe nach der r
kehr aus dem Kriege seiner erinnert und suchte ihn-

II*
und auch Hanne auf . Er war Schlosser von B?r
und hatte fünf Kinder im Aitel von fünf bis seC ,

undzehn Jahren . Das sei schwer , sagte er.
Frau sei schon oft der Verzweiflung nahe gewe;’S?«-

Sie selbst
pe 0,

wiffe

v->"

sei für eine Mutter furchtbar,
körperlich auch ganz herunter.

Er erzählte viel von der Not und von den ^
worrenen Verhältnissen in der Großstadt , und H«
war ganz erschüttert . Sie suchte zusammen , w?“ y,
entbehren konnte : Eine Wurst , ein Stück Speck,

iCPÖ° 'paar Eier und Hülsenfrüchte . Vater Grothe spe■ tr»*
einen Sack Kartoffeln dazu , und überglücklich e
der Mann am Abend seine Heimreise an . ^ «6 j
brachte ihn zum Bahnhof . Er möge ruhig r
wiederkommen , sagte sie . und im nächsten SolTI „g
solle er ihr eines seiner Kinder zur Erbe
schicken . “ f$r

Hie Ueberraschungen des Tages waren
Hanne mit dem Besuch des Stadtvetters noch h
zu -Ende . „p-

Es begann schon zu dämmern , als sie vom v g -;e
hof heimkehrte . Die Tage waren ja so kur *- ulll
streifte sich schnell Ihre Kittelschürze üb er ’ upg
Dora , die . eben den Rübehschneider in Be'*'?»fj.s
setzte , bei der Vieharbeit zu helfen . Mit der
in der Hand trat sie aus der Deelentür . um
für die Viehställe aus dem Strohsghuppen zu

In diesem Augenblick bog ein .Mann un* ja,
Schuppen und betrat den Hofraum . Ein Map 11 . ni ge
ein Soldat , wie Hanne nun sah Er kam e‘
Schritte näher und sagte:

Stf' U
ol?n'

„Guten Abend , Frau Moorkamp .“
Hanne sah erstaunt zu ihm auf , und da erk«

sie den jungen Feldwebel , der sie neulich
Pferdekauf angesprochen und beraten hatte.

Sie erwiderte seinen Gruß.
„Mein Name ist Christian Brenken, “ 6*eib

sich vor , und dann fragend , ein wenig unsich 1

P*'
d-i-

• neff'
„Ich hoffe , daß Sie sich meiner noch erm d

doch pio
„Ja , gewiß, “ nickte Hanne ..Sie haben

uns über den Alex gesprochen .“ jol gt)(Fortsetzung
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Der Sternenhimmel im Monat SeptemberEin schweres Unglück
Drei Frauen bei Autobrand umfekom. 1

In Rodheim a . d . Biber , Kreis Gießen , stürzte am
Donnerst « gmittag das Privatauto der Hebamme von
^ ° dheim , die mit diesem in Gießen zwei Kannen
Benzin abgeholt hatte , beim Anhalten aus bisher un¬

geklärter Ursache um . Dadurch lief der Inhalt der
eiden Benzinkannen aus und entzündete sich an der

Zündung des Motors . Im Augenblick stand das Auto
ln  hellen Flammen . Auf der Heimfahrt von Gießen
na ch Rodheim hatte die Autobesitzerin , die Heb-
jjrnme Frau Evert , drei weitere Frauenbund einen
*ann als Fahrgäste mitgenommen , so daß der Wä-

im Augenblick des Brandausbruches von fünf
ersonen besetzt war . Schnell hinzuspringenden Hel-

ern  gelang es . den Mann mit schweren Brandwun-
öen und eine der Frauen mit . leichteren Brandwun-

aus dem Flammenmeer herauszuholen , dagegen
^ ar  es ihnen nicht mehr möglich , die drei anderen
trauen zu retten , die verbrannten . Durch den
Flammentod kam die Hebamme Evert , ferner die
Haushälterin Schulz aus Rodheim und weiter die
aus Frankfurt a . M . nach Rodheim umquartjerte

ra U Linker ums Leben . Mit schweren Brandwun-

^en wurde der Wegemeister Reinheimer aus Rod-
^aim , mit leichten Brandwunden die Frau Weiß aus
” *tzlar , die bei Verwandten in Rodheim zu Besuch

^eilk -Hgeborgen . Reinheimer wurde in 'lebensgefähr-
,r,hem Zustande der Gießener Klinik zirgeführt.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichs -Programm - 8—8.30 Uhr : Orgelmusik von

^ünther Ramin und Johann Sebastian Bach . — 8.:ro bis
Uhr : ,,Das Alphorn “, eine bunte Folge von Volks-

ledern und -weisen . — 15—15.30 Uhr : Ursula Burg und
*‘atthias Wleman erzählen Märchen der Brüder Grimm.
5.30—15 Uhr : Solistenmusik von Schubert und Hugo

j ° U. — 16—18 Uhr : Was sich Soldaten wünschen . —
8—19 Uhr : Missa solemnis D - dur , Werk 123 von Beet-
0v en . 20.15—22 Uhr : Farbenspiel der Klänge.

D e>u tschlandsender : ?—10 Uhr : Unser Schal z-
^stlein . — 11.40—12.30 Uhr : Schöne Musik zum Sonntag . *
•.15—21 Uhr : Liebeslieder und Serenaden von Haydn

Und Beethoven . — 21—22 Uhr : Opern - und Konzertmusik.

Der Rundfunk am Montag
Beichsprogramm : 20 .15—22 Uhr : Für jeden

•twas ."
Deutschlandsender: 17.15—18.30 Uhr : Die

j Dielgemeinde Emil Seiler , der Mozart -Chor dei ; Ber-
’ner Hitler -Jugend , das Berliner Rundfunkorchester'

unter Leitung von Hans Rosbaud » Solisten : Irmgard
*f th und Erich Riebensahm.

Versammlungskalender
Der Kreislelter

Sonntag , den 3. September 1944
Hitler -Jugend , Bann 80: Antreten aller M.-Gruppen

11' J M.-Führerinnen 10 Uhr vor dem Kurhaus zum Reichs-
aPpeli Ger Hitler -Jugend.
, Hitler -Jugend , Bann 80. Hauptstelle II : Bannvergleichs¬
kampf Judo , 9.30 Uhr , Hebbelschule . (Der Gebiets-
er Rleichskampf mußte abgesagt werden .)

M. -̂Gr . 18 u . 17/80: Antreten zum Pflichtdienst (auch
^ichtjahrmädels ) um 7.45 Uhr am HJ .- Heim.

Montag , den 4. September 1944
Hitler -Jugend , Bann 80. Hauptstelle II : Schulung der

tortviai tinnen 19 Uhr , Kleinfeldchen . Erscheinen aller
^bedingte Pflicht.

Mädelgruppe 3/80, Waldstraße : Antreten um 20 Uhr,
£bbelschule , zum Gruppenappell , auch die Mädels vom
ahrgang 1927 haben zu erscheinen (Pflichtdienst ).

Wunder der Natur ! — Die lauen Sommernächte
nähern sich ihrem Ende und der Herbst meldet sich
mit Macht . Das nächtliche Firmament beginnt zu diesem
Uebergang sich jnit neuen Leuchten strahlend zu ent¬
zünden und wie sie grüßen , werden nachfolgend ihre
Stände uns verkünden.

Von den Planeten kann der „Merkur “ im letzten Mo¬
natsdrittel unschwer als feine , weiße Siloersichel am
Morgenhimmel bewundert werden . Die holde „Venus “ ,
von Homer schon in seiner „Ilias “ als der schönste
Stern bezeichnet , wird im Laufe des Monats am Abend¬
himmel wieder sichtbar . Der ..Mais “ bleibt un¬
auffindbar . während der mächtige „ Jupiter “ in der
zweiten Monatshälfte wieder früh im Osten 'emporsteigt
und der „ Saturn “ , vorangehend , schon von Mitternacht
an sein bleiernes Antlitz zeigt . - Anfangs des Monats.
rund 30 Minuten vor Mitternacht und je eine Stunde
zuvor , am 15. und 30. September glüht nahe am Scheitel¬
punkt unserer Stadt die „ Eidechse “ . , Um di 6.se Zeit¬
angaben leuchten südlich der Echse die „Pegasussterne“
und noch tiefer herab funkeln ,,Wassei mannfifcsterne “ .
Den Horizont im Süden beleben mehrere Funken des
„Südlichen Fisches “ . Südsüd westwärts , in halber ttöhey
erfreut unsere Augen die kleine „Füllengruppe “ , una
auch der dabei eine Raute bildende „ Delphin “ ist höchst
bemerkenswert . Tiefer hef ab . „ in der scheinbaren
Sonnenbahn “, steht der „ Steinbock “ und am Gesichts¬
kreis ist das Mlcroscopium “ gerade noch im Bilde . Hoch
Im Südwesten regiert noch in feierlicher Pracht und
Würde das wohlbekannte Fixsterndreieck mit „ Wega“
in der „Lyra “ und „ Deneb “ Im „Schwan “ als Grund¬
linie und „ Atafr “ im „ Adler “ als Spitze . Darunter hält
das „ Schützenbild “ Abschied . Im Revier des Westsüd¬
westens nehmen die Sterne der „Schlange “ und des
„Schlangenträgers “ von ihren Brüdern Abschied.

Im Südsüdostquadranten blitzen nochmals einige
Sterne des „Südlichen Fisches “ und als lichtstarke
Sonne glüht hier „ Fomalhaut “ . das Maul des „ Fisches “ .

Unsere Rätselecke
Kreuzworträtsel

Waagerecht:  1 . ' beschleunigter Pferdegang,
4. Kerbtier , 7. asiat . Kaiserreich , 8. Stadt und Fluß
im Hunsrück 10. westfälische Stadt , 12. Zykladen-
insel , 14. Raubvogel , 15. bedrückender Zustand , 17.
sagenhafte Heldenmutter , 19. Fluß in Thüringen , 22.
niederdeutscher Männername , 24. russisches Gebirge,
25. Gefühl der Zuneigung , 26. Huftier . 27. Rauchfang.

Senkrecht:  1 . Giftstoff des Tees , 2. griechi¬
scher Sagenheld , 3. Adelstitel , 4. mäßig warm,
5. weiht . Vorname , 6. Zugvogel , 9. Italien . Dichte ? ,
11. Ballett von Delibes , 13. drahtloser Hilferuf , ,16.
Hausvogel , 17. Maler , 18. Zeitknappheit , 20. griech.

Im Südosten hält uns der Hauptanblick des „Pegasus “ ,
sein mächtiges Sternviereck , in Bann und weirer ab¬
wärts schimmern die ..Fische “ . Angrenzend liegt der
„Walfisch “ mit seiner Wundersonne „Mira “ — da Licht¬
wechsel in langer Periode vorliegt . Die Sternkonstel¬
lation ..Bildhauerwerkstatt “ beendet hier das Sehbereich.
Oestlich erblicken wir die schöne „Andromeda “ mit
Ihrem markar .nten Spiralnebel — ein unendlich fernes
Milchstraßensystem und angegliedert ruht das „ Dreieck
des Nordens “ , gleichfalls mit einer mächtigen Nebel¬
masse geschmückt . Das -„ Widderbild “ mit „ Hamal “ ist
im halben Stand hier auch erkennbar . Im Ostnordosten,
im Silberstrom der Milchstraße , glänzt die „ Kassiopeia “ ,
daran reihen sich die wahrhaft herrlichen Gruppen des
„Perseus “ und ih ihrem Areal schimmern wie Rhein¬
kiesel die beiden offenen Sternhaufen . Am Horizont
in dieser Richtung hat bereits der gelbrote „ Aldebaran“
im „Stier “ Einkehr in die erhabenen Nächte gewonnen.
Im Nordosten strahlt die „ Capella “ im „ Fuhrmann “ .
Zwischen dem Zenit von unserer Kurstadt und dem
Weltnordpol ist der „ Cepheus “ und im Westnordwesten
hängt hoch der „ Drachenkopf “ , an eien sich die „Her¬
kulesleuchten " anschließen . Ihnen folgt das Diadem der
„Krone des Nordens “ mit der „ Gemma “ der „Edel¬
stein “ , indessen ln Firmamenttiefe der orangenfarbene
„Arktur “ in „ Bootes “ ganz wundervoll spintilliert . Un¬
seren altberühmten „ Himmelswagen “ ' sieht man im
nordnordwestlichen Bezirk wie immer rückwärts fahren.
Br» eigentlichen Wagenviereck liegen eingebettet riesen¬
ferne WelteWgroßsysteme . Nur unter Anwendung von
Riesengläsern und unter Zuhilfenahme der Fotografie
ist es möglich , solch ehernen Gebilden •volle Aufmerk¬
samkeit zu schenken . Im etoigen Kristallpalast zieht
noch das herrlich leuchtende Band unserer nördlichen
Milchstraße von l^ordosten gen Südwesten . Es hat 100 000
Lichtjahre Durchmesser und unsere Sonne , die Königin
unserer Tage , zählt auch zum Milchstraßensystem , von
dessen Zentrum sie ’ rund 32 000 Lichtjahre âbsteht . -

Ludwig LippcTt , Astronom

Kriegsgott , 21. altes Längenmaß , 23. afrikanischer
Stronr.

Silbenrätsel
a — an — bur — cel — den — der — do — dos —

e — fer — fest gar — ge — ham — kis — lin —
ma — mer — mu — nach — ni — pe — ra — ri — Ti
— rho — ron — si — schwe — tür — un — us — zep

Aus vorstehenden 33 Silben sind 13 Wörter zu bil¬
den , deren Anfangs - und Endbuchstaben beide von
oben nach unten gelesen , je einen beliebten Wiener
Komponisten nennen . Die einzelnen Wörter haben
folgende Bedeutung : :

1. Italienischer Komponist , 2. Satz einer Sinfonie,
3. Städtchen am Rhein , 4. Negerstaat in Afrika,
5. Luftschiffbauer , fi. Europäischer Staat , 7. Thermo¬
meterskala , 8. Nördlichste Stadt , S. Europäer , , 10.
Land in Asien , 11. Straußvogel , 12. Insel in der'
Aegäis , 13. Edelstein . ,

Lösung der Rätsel vom 26. 27. August
Kreuzworträtsel

Waagerecht:  1 . Kroaten , 5. Teil , 6. Atem,
8. Emu , 10. Ulm , 12 und 13. Assel , 14. Hai , 16. Kai . 18.
See . 20. Radi . 21. Olga , 22. Melasse . — Seplcrecht:
1. Kehl , 2. Oie , 3. Tau , 4. Neun , 5. Taucher , 7. Ma¬
deira , 9. Messe , 11. Mai , 12. Ulk , 15. Adam , 17. Auge,
18. Sil , 19. Eos.

Silbenrätsel
1. Davos , 2. Ursula , 3. Heinkel , 4. Aetius . 5. Limo¬

nade . 6. Tribunal , 7. Sahib , 8. Türkis , 9. Dokument,
10. Efendi , 11. Iserlohn , 12. Niederwald , 13. Sardine,
14. Chronometer , 15. Hirschkuh , 16. Java , 17. Cham¬
pignon , 18. Karlsbad.

Du hältst dein Schicksal selbst in der Hand.

| Sportnadiriditen
Freundschaftsspiel in Hessen-Nassau

1,45V. Gießen — Kickers Offenbach
SV. 98 Darmstadt — Spvqg . Neu -Isenburg
SG . Zeilsheim — VfL . Rödelheim ,>

Judo als Selbstverteidigung
e . Seit Jahrzehnten hat in Europa ein japanischer

Nationalsport Eingang gefunden , das Judo , das ln vielen
Dingen für den Japaner typisch zu sein scheint . Dieses
scheinbar Wesensfremde und dazu die den Sport mit
der moralischen Haltung verbindende Erziehungsform
mögen der Grund dafür sein , daß die großen Vorbilder
des Judo , die sich in Europa vorstellten , in ihrer Lei¬
stung unerreicht blieben . Und . doch ist das Judo auch
für unser Volk von ' wirklicher Bedeutung , was längst
durch die entsprechende Ausbildung der Bahnpolizei,
der Geldbriefträger usw . anerkannt worden ist . Das
Judo will dem Schwachen gegenüber dem starken An¬
greifer helfen . Es lehrt , die eigene Chance in Ruhe ab-
zuwarten und im überraschenden Augenblick die Wucht
des Angreifers zu seinem Verderben auszunützen . Das
ist der Sinn der Selbstverteidigung , die für jeden An¬
griff mit Messer , Pistole oder freier Hand Ihre Abwehr¬
methode besitzt . Ein britisches Dokument , das vor
Wochen im Faksimile durch die Zeiftmgen ging , hat
mit zynischer Offenheit die Wege gezeigt , wie der
Gegner meuchlings getötet weiden kann ; ein . weiteres
Beispiel dafür , daß die Ausbildung im Judo auch wehr¬
mäßig gesehen von Bedeutung Ist . Die genannte Selbst¬
verteidigung ist nur ein Teil des Judosports , die Grund¬
ausbildung , bei der das richtige Fallen und Werfen ge¬
übt werden . Der Judokampf ist selbst an strenge Re¬
geln gebunden , wobei Wurf , Griff und Halt gewertet
werden . Die Verletzung des Gegners ist im sportlichen
Kampf natürlich streng verboten , aber wer durch diesen
Sport geht , der ist im Leben ein ganzer Mann.

Am Sonntagnachmittag kommt es im Paulinenschlöß-
chcn gu bemerkenswerten Vergleichskämpfen der Judo-
stdffeln der Banne ' 80 Wiesbaden , 115 Darmstadt einer¬
seits und weiterer Banne andererseits . Wiesbaden stützt
sieh dabei auf seine guten Kräfte wie LI» , Bär ttnd
Schiedhering . Unter Leitung von Gebietsobmann
SChmelzetsen werden Körperschule , Fall - und Wurf¬
übungen und Griffe der Selbstverteidigung vorgeführt.

Zwei KK.-Vergleichskämpfe der HJ.-Schützen
e . Der Sonntag ruft -die gebietsbesten HJ .-Schützen

Hessen -Nassaus an zwei Plätzen auf den Plan . In Frank¬
furt a . M. wird um 10 Uhr auf den Rot -Weiß -Schieß-
ständen ein Hann -Vergleichskampf zwischen 80 Wies¬
baden . 81 Frankfurt und 823 Friedberg — Bad Nauheim
ausgetragen , während Herborn die Vierer -Mannschaften
aus vier Bannen vereint . '" Wenn in der Wiesbadener
Bann Vertretung neben Altenkirch auch Weiß aufgestellt
ist . dann kann die 80er Mannschaft mit guten Aus*

I sichten an den Start kommen . Frankfurt , das ohne seipe
beste Kraft , Karlheinz Schellmann , antritt . wird der
Hauptgegner der Wiesbadener sein . Die in Herborn im
Vergleichskampf liegenden 16 HJ .-Schützen * aus den

*Bannen 88 Wetzlar * 115 Darmstadt , 116 Gießen und 303
Dillenburg , gehören fast alle der Gebietsleistungs¬
gruppe an : .

. Sporfneuigkeiten in Kürze
53 Fußballmannschaften spielen in der Saison 1944 45

in Hessen -Nassau um die Gaumeisterschaft , die bekannt¬
lich in einer allgemeinen Leistungsklasse ausgetragen
wird . Die Punktekämpfe in verschiedenen Spielgruppen
beginnen am 1. Oktober . Auch in Kurhessen setzt an
diesem Tag die neue Gaumeisterschaft ein.

Borussia Fulda und 1860 Marburg tragen sich mit dem
Gedanken , aus Verkehrstechnischen Gründen an den
Fußballmeisterschaftsspielen des Spor .tgaues Hessen-
Nassau teilzunehmen . Da Borussia die Meisterschaft und
VfL . 1860 Marburg den Pokal in Kurhessen innehat . han¬
delt es sich um die beiden besten Mannschaften des
Gaues Kurhessen . ^

Städtische Nachrichten
. Zahlung von Steuern und Abgaben . Termine im Sep-
•mbe r 1944 Bis 10 September 1944: Getränkesteuer für

J ^gust 1944 __ Wiesbaden . 3. Sept . 1944. Der Ober -,
...̂ gerrneister — Steuerkasse

^ • robergbahn . Der- Betrieb der Nerobergbahn wirdmifAbi,
Wi,au* des 3. September 1944 eingestellt.

e*baden , 1. September 1944
Stadtwerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft

__ _ Unterric ht_
Maschinenschreiben , aber nur

®inzig richtige ..10 Finger Tast-
»s-hreiben !“ Ich sende Ihnen

Tauichvetkehr

Unoleum-Teppich,
such» Sportwagen.
Zuschr. H 1564 WZ.icn senae innen leicht

I8ß| 'Che Anleitung , durch die Sie H.-Är.zug. modern,
8 bequem zu Hause durch Selbst - dklgrau , sddanke

.n' - rricht gründlich ierneh können ! rmitl. Gröfje, hohe
*u, k. kostenlos 1 Fachlehrer Weich - Harr.-Schuh« 41-42,

, ar,h, Reutlingen (Württ .), Lisls.tr . 5 >uch« Gasbackoien.
J ' **. Deutsche Einheilskurzschrift f. | Zuschr- L58I1 WZ.
t»iu 9®r und fortgeschrittene , D!k- 2 5>° ri, Zliamm. Gas-
Jikurse , Schreibmasch .-Kurse , Zehn - kocher mil Gesielt
'"9«r-Sysiem . Geschäftszeit V. 7—10 und D.-Hausschuhe,

U—23 Uhr. Fernsprecher 22055. Leder, 39, suche
’änoaufnahme u. Schreibmaschinen - Kinderwagen (kein

, . ®‘len bei Voranmeldung jeder - Einheitsw.) H 1563
II 8 uth Reinhard !, Grabenstraße 2, DKW.-Cabrio -L' m.,
L. Stock rechts , Ecke Marktstraße , suche Pelzmantel,
— ,!w- u Sonnabend keine Bürozeit 1 Kühlschrank oder

H 1556 WZ.Immobilien_ _ _ Vorhang, suche D.-
wnJ \* ni. n. od . Landhaus in näh . od . Sportschuhe 38; •.

®'t©rer Umgeb Wiesbadens , mögt . Zuschr. H 1560 WZ.
si! .^ ar len zu mieten od . kaufen ge - Wollrock, kariert, 40,

fttUchf; H 1533 WZ.
ty!f h? ,**haus irn Zentrum d.
Hof böc,en  mit großem W
w und Hinterhaus , für Lager ver-
We » beziehbare Wohn . (Tel.),
0 70 000 RM.. gegen Landhaus
* er  kleinen Besitz in den österr.
„ *Pengauen
> ®rtausqie
griffen

«— zu w veitauschen
ftausgieicb . bis zu 100 000

unter „Günstige

evtl.
RM.

I --'" inen unter „Günstige GS
Car?nheit " G- s 1332 bef - Ann.-kxp.
Ih» Gabler GmbH ., München 1.

H»u ö,lnerrtraße 8 1
Um\ ,° der  Grundstück in Wiesb . od

H n9*bung gesucht . H 4705 WZ.
OH* ,®̂ er  Grundstück in Wiesbaden

Um9eb . zu kaufen ges H 1603
zu I , od - Mehrfamilienhaus geg . bar ,

H01 auter > gesucht . H 1627 WZ
g®srV.f rerrtdenheim , Restaurant von
ga-jy'fftstücht . Dame , 40erin , zu kauf.
5ra« u od . zu leiten . Konzession,

Gart Chekerm,nisse vorh - H 1596 WZ -
hej^n od  kl . Grundstück in Dotz-
Pret, Zu kaufen oder pachten ges.

^ '«Zuschriften H 3812 WZ
10 090 u. 7000vRM.. bis

oq '945 unkündbar , gegen Haus
surh*5’ Mundstück zu tauschen ge-

H 4745 wz.

suche Schihose 42-
Kurstadt 44. H 1559 WZ.
inkeiler , Obstkelter , kl., suche

Schi (2 m) oder
2 Nachttischlampen.
Ruf 61114

D.-Schlang.-Schuhe
37, Bräter 37:26,
suche D.-Fahrrad.
Zuschr. H 158,3 WZ.

H.-Schaftstiefel (43),
suche D.-Schaftstie¬
fel 40. H 1581 WZ.

Herren Fahrrad mit’
Lampe, suche zwei

'Metallbettstellen u.;
Nachttische. L 5626

Hängematte, grofv
H.-Zylinder m. Fut¬
teral , H.-Schuhe 42,1
suche ‘elektr , Koch¬
platte , 110-120 Volt'
und Tauchsieder.
Zuschr. H 1575 WZ.

Kind er-Sportwagen,
gummibereift , Fe¬
derung , suche D.-
Schaftstiefel Gr. 39.
Zuschr. H 1573 WZ.

Waschmaschine mit

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch ®Kirche . Erläuterung : HG

Hauptgottgsdienst , GF - Gottes¬
feier , KdG - Kindergottesdienst . —
Sonnabend , 2. Sept . Bergkirche : 20
Wocfienschlußandacht ; Fries --- Sonn¬
tag . 3. Sept . Marktkirche : 10 HG, v.
Bernus ; 11.15 KdG. — Bergkirche
10 HG Dr. Vömel ; 11.15 KdG. — Ring¬
kirche : 10 HG Hahn ; 11.15 KdG Hahn;
11.15 KdG, Klarenthaler Str . 2, Mulot.
Lutherkirche : 10 HG, Abm, Thiemens;
11.30 KdG; Di. 20 Thiemens . — Kreuz-i
kirche : 10 HG, Dr. Köhler ; 11.15 KdG ;!
Mo. 19 Dr. Köhler . — Paulinenstift
fällt aus . —- W.-Biebrich : Oranier-
kirche : 10 HG Albert ; 11.15 KdG. --
Waldstraße : 10 HG Veidt . — W.-Dotz¬
heim : 10 HG Fries ; 11 KdG; Mi. 20 G.
W.-Schierstein : 10 HG Weimar ; 11 KdG.
W.-Bierstadt : 10 HG Zimmermann;
11 KdG. — W.-Sonnenberg : 10 HG,
Lic. Dr. Grün ; 11 KdG; Do. *0 Wart¬
burg Lic. Dr. Grün . — W.-Rambach:
14 HG Lic Dr. Grün . — W.-Igstadt:
9.30 Uhr GF Wiek.

Katholische Kirche . Bonifatiuskirche:
M : So. 6, 7.30, 8 45. 10. 11.30 u. 19.
Werkt . 6.30, 7 15 u. 9 (Do. auch 8).
Beicht : Sa . 16—19.30 u . nach 20.15,
So. 6—8 15. — Dreifaltigkeitskirche
M : So . 7, 8.30 u. 10 Uhr. Wo. 6.30 u.
8 Uhr . Mi. 6 Uhr ; Mi. u. Sa . 7 Uhr
(Mi 8 Uhr keine M.) Andacht : So .,
14.30 u. 20; Sa . 18 Uhr. Beichtgel . :
So . ab 6.30; 16—19 u. nach 20 Uhr. —
Elisabethkirche : M. So. 6 30, 7.30, 8.45,
10 u. 11.30 Uhr. And . 20 (bzw . 10, 11,
12 u. 20 Uhr) ; werkt . M. 6.15, 7 (Di.
u . Fr. 6 50, Mi. fällt aus ) u. 8 Uhr;
Beichtgel Sonnabend 16—19 u. nach
20, So. u. Di. früh bis 8 Uhr , Fr. 17 bis
19 Uhr. — Maria -Hilf-Kirche : M. So.
6 30, 8, 9, 10; And . 20 Uhr; werkt,
M. 6.15, 7, 8; Beichtgel . Sonnabend
16—19 u. nach 20 Uhr; So. ab 6.30. —

Alf-kath . Kirche , Schwalb . Str . : 10 Uhr.
Freikirchen : Ev.-Iuth . Gemeinde , Dotz-

heimer Str . 4, I: So . 1t) HG, Sup
Ziemer . — Ev.-Iuth . Dreieini ^ keitsge-
meinde , Kiedricher Str . 8: So . 10 HG,
Pfr. Eikmeier . — Christliche Gemeinde
Schwalbacher Str . 44: So . 20, Mi. 20

Rheingaukreis . Erbach : 13 Uhr Kinder-
gpttesdienst 14.30 Uhr HG.

Untertaunuskreis . Evangelische Kirche
Sonntag . 3. September 1944. — Bad
Schwalbach : 10 Uhr: HG.

lTllL12PP ? : ,1^ :_? d ®r. Wes ».-Mol ., such.
Nähmaschine oderJ ' Mle Beteiligung . H 1604 WZ

iî Tiermark»
Fr«nka » -r al *' zu  verkaufen . Heinr.

Kuh ipG' Wis P©r üb . Bad Schwalbach
hai Scheck ), im Sept . z zweiten-
Chrj| t .. .? nd - zu  verkaufen . Karl

"’utu
l4D̂ ,r.*̂ wein , 1—2jährig , nicht trag ..
ipr Gr(u Kg schwer , gesucht . Vorzü-^9 vormitt . Willi Dambmann,

* U, lf rs *3dt, Wiesbadener Str . 29
WT * »«hwei

Wingsbach

H
Hu,

H.-Fahrrad. L 5831
50 Einmachflaschen,
suche Kinderkleidg
v. 1-4

^Ant.-Imke
Turf a. M.,
straf;« 65

R’süoröhre
G 7, «liehe
F. 8. H 3803 WZ. j

Bach, B,d io (6 IRöhren)]]| suche Leichfmolor-
kräftig , 5' : Monat , suche rad bis 250 ccm.l

Zuschr. H 1570 WZ.
Distrikt Rosenfeld , Id- Kleid. 42-44, braun,

w. ch« K.-Pelzmantel
anzus . Sonnabd . o . So . (!)r 3;^ , M?dch*n.

3839 an'

hi . 6,

w ..'

'."Her,

25- achter Feldweg , 5>.. on links

VY-Sf >«Z 0,00  z ü verkaufen
nenber 9 ' Langgasse 30

,e tten Kräftig , 5' : Monat,
A<jöJ b e9enbock o Schlachtziege.»i_. 11 D9ck Pi! n_ i. u i-j

än’rJ Ung' Klelnrässia

9e noi ^ oem  lang
wer öen

*nSo den
k«rni* r.n'eJ*-• >a wß , tuche Schlacht

„ . . . - gute Zuschr. H 379ft WZ.'
sesuchi . H 1665 WZ. K,m,ch. 1k,tnA . .

,f - 1" ' 9,on ' ^ ann iür einige „ d, . Bmr' kUiH 4
beste Pflege sosehr. H 3835 W7.
Postfach 186 Herr- nsdrshe Gr. 43.

such « D*rn«nsporf-
rnickeY ' 'VR■' Lu WB ' SUChe Sch1ach! ' schuh « 41-47. Zu-

■ Griethe , Raabestr . 7, I. r. sdirill . L 5904 WZ.

Ge schältsempfehlungen
Noten für Musikfreunde ! Schrammel¬

melodien (Lieder u. Weisen v. Johann
u. Josef Schrammel , u. a . Wien bleibt
Wien usw .) für Akkordeon RM. 4.-,
Wiener Allerlei (Auswahl schönster
Wiener Musik , u. a . Nur für Natur —
Sei nicht bös usw .) für Akkordeon
RM. 4.- : Bahars Schlager Heft 3 (7
Schlager , u. a . Tango der Nacht ) für
Klavier RM. 3.-: Da laß dich fröhlich
nieder (altbekannte Kinderlieder für
Klavier , leicht gesetzl ) RM. 3.50: diese
und andere Musikalien von Ferd.
Redlinqers Sort ., Leipzig C 1, Postfach

Behr-Molzbeschläqe für Behelfsheime,
DWH 10ai, DWH 1002 DWH 1010, Behr-
scherniere , Behrgriffe , Muster in Ori-
ginalDackunq gegen Berechnung , so¬
wie Preisliste auf Wunsch . Lieferung
sofort ab Lager . Adolf Häfele,
(14) Nagold

Holl . Backpulver , Backaromen aller
Art, holl . Zuckeraustauschstoff , Ca-
cahne (Kakao -Austausch ), Gewürze
aller Art, Einmachessig , fl. Metall¬
putz in 1«Ltr .-Fl Th. Fritz Bauer,
Feinkost , Moritzstr . 24. geg . Gericht

Den Blick aufs Ziel richten und den
Kopf hochhaiton ! — So beschwört
man die helfenden Kräfte des guten
Willens — und so geht ' s auch mal
ohi)e Biomalz . Biomalz wird heute
vorzugsweise unseren Soldaten . Ein¬
richtungen der staatl . Gesundheits¬
pflege usw . zur Verfügung gestellt.

Ganz selbstverständlich verzichten
wir jetzt auf manchen Genuß . Denn
auch jedes kleine Opfer trägt mit
dazu bei , den Sieg zu erringen.
Und dann wird eines Tages alles
wieder zu unserer Verfügung
stehen , auch Scharlach Meisterbrand,
der Weinbrand , der hält , was sein
Name verspricht.

Ein guter Ausweg : Malzpräparate
wie unser Calsimalt sind heute nicht
leicht zu haben . Aber Vollkornbrot
gibt es jederzeit . Und Vollkorn¬
brot enthält den ganzen natur¬
gegebenen Nährwertreichtum des
Getreidekorns . Wer täglich Voll-
Kornbrot ißt . kann Galsilmalt schon
eher mal entbehren . Orpha GmbH .,

Nach dem warmen Bad eine kalte
Dusche . Die härtet den Körper ab
und schützt vor mancher Erkältungs¬
krankheit . Krankheiten müssen heute
vermieden werden , weil unsere Ar¬
beitskraft gebraucht wird Breit¬
kreutz KG., Fabrikat u. Vertrieb von
Astmapräparaten , Berlin -Tempelhof I.

Chem . Reinigung sauf träge können
jetzt wieder in kürzeren Fristen aus¬
geführt werden , auch zertrennte
Farbsachen werden z. Z. angenom¬
men . Beachten Sie unsere Läden u.
Annahmestellen . Läden in Wies¬
baden : Marktstraße 25, Moritzstr . 1.

1 Großkreuz . Langgasse 8, sowie Läden
der Wäscherei Rund Färberei Gebr.
Rover , chemische Reinigungswerke.

Satina ist keine Seife ! Auch kein
Seifenersatz * Dieses flüssige Haut-
reinigungs - und Pflegemittel hat es
schon vor dem Krieg gegeben . Es
schont die Haut auch bei häufigem
Waschen und wird von empfindlich¬
ster , ja kranker Haut gut vertragen;
denn es besteht aus Hauteiweiß
und milden Gelen . Flasche —.85, nur
auf Seifenkarte . Hergesellt in der
Kaiser -Borax -Fabrik Heinrich Mack
Nacht ., Ulm-D

Ueber die Schnur hauen ist ab und
zu einmal ganz schön . Wer es stän¬
dig tut , untergräbt ' seine Gesund¬
heit Wir müssen durch sinnvolle
Gestaltung von Arbeit und Lebens¬
weise auszugleicehn versuchen.
Naturnahe Heil -Nährmittel , wie die
Tropon -Präparate , helfen dabei zur
Gesunderhaltung und Leistungsstei¬
gerung . Mit Tropon haushalten —
ein Gebot der Stunde!

Trockenheit im Nasenrachenraum , die
häufig mit Kopfweh und ähnlichen
Beschwerden verbünden ist , und die
besonders bei starken Rauchern auf-
tritt , läßt sich ausgezeichnet beein¬
flussen durch Klosterfrau -Schnupf¬
pulver . Hergestellt aus wirksamen
Heilkräutern von der gleichen Firma,
die den Klosterfrau -Melissengeist er-

( zeugt . Verlangen Sie Klosterfrau-
Schnupfpulver in der nächsten Apo¬
theke oder Drogerie in Originaldosen
zu 50 Plg . (Inhalt etwa 5 Gramm ),
monatelang ausreichend , da kleinste
Menoen oenüqen.

Was tun diase Hausfrauen ? Sie legen
ihre gewaschenen Wollsachen (Woll¬
kleid .,Wol Ist rümpf e .Wollunterwä sehe,
Wollhemden , Wolljäckch ., Wollmütz ,
Wollhandschuhe , Wolldecken usw .)
in die Movin -Mottensalz -Lösung , um
sie so unbedingt mottensicher zu
machen und auch weitgehend gegen
Schimmel - und Stockfleckenbildung
zu sichern . „Kampf der Molle ! '
heißt die Parole Und die Waffe
dazu : Movin -Mottensalz.

Wenn die Feldpost kommt , dann freut
sich der Soldat über Hildicon im
Feldpostpätkchen Hildicon ist ein
bewährtes Mittel gegen Frostbeu¬
len , Ungezieferbisse und -Stiche,

.beseitigt Quaddeln * und Jucken.
Tupfer in Hülse 41 Rpf ih Apotheken
und Drogerien . H Trommsdorff,
chem . Fabr.ik, Aachen

Qesunde Kinder — gesicherte Zu-
kunft ! Auf lange Zeit hinaus wird
uns der kommende Sieg vor Auf¬
gaben stellen , denen nur eine jetzt
gesund und blühend heranreifende
gewachsen sein wird . Unser Malz¬
extrakt , das natürliche Nähr - und
Kräftigungsmittel , das nach unseren
seit über 75 Jahren im Dienste der
Volksgesundheit gewonnenen Erfah¬
rungen entwickelt wurde , dient des¬
halb heute vordringlich der Gesund¬
erhaltung und dem kraftvollen Auf¬
bau unserer Jugend . Löflund

Aufpassen muß man schon , daß das
Gemüse nicht zu lange kocht , sonst
werden die wertvollen Vitamine
zerstört . Man muß auch dafür sör-
gen , daß die Speisen vom Körper
voll ausgenutzt werden Deshalb
fugt man dem fertigen Gericht kurz
vor dem Anrichten einige Tropfen
Maggis Würze hinzu . Wenn man
beim Kaufmann einmal ein kleines
Fläscnchen nachgefüllt erhält , reicht
das wieder einige Zeit.

Wenn Sie den guten Crom-Ellocar auf¬
gebraucht haben , dann werfen Sie
bitte den leeren Topf nicht fort.
Für uns ist er wertvoll ! Geben Sie
ihn deshalb mit dem Deckel ihrem
Händler zurück , welcher alle leeren
Ellocar -Crem -Töpfe sammelt und an
uns zur Nachfüllung weitergibt , Da
durch ' werden wertvolle Rohstoffe u.
Arbeitskräfte gespart und Sie erhal¬
ten um so früher eine neue Packung
hochwertiger Creme Ellocar

Et ist nie zu spät mit einer wirklich
sachgemäßen Fußpflege zu begin¬
nen ! Darum pflegen Sie Ihre Füße
mit dem bewährten ,,Eidechse ' ' -Fuß-
und Wundpuder . Er beseitigt Fuß¬
schweiß , Wund - und Blasenlaufen,
Wolfgehen , Brennen der Füße usw.
Sie fühlen sich nach der Anwendung
wirklich frisch und l̂eistungsfähig
Ihre Füße „ werden es Ihnen durch
erhöhte Leistungsfähigkeit danken.
Zu haben in Apotheken , Drogerien
und Sanitätsgeschäften

„Na — wie hab ’ ich das gemacht?
War kinderleicht — so wie du es
mir gesagt hast : Die grobe Schmutz-
Wäsche aussörtiert und dann ran
mit Burnus, dem Schmutzlöser ! Diese
schwarze Brühe nach dem Ein¬
weichen ! Herrlich , wie die Burnus-
Wirkstoffe das schaffen ! Und hinter¬
her kein scharfes Reiben und Bür¬
sten — kein langes Kochen — aber
alles klar und sauber !“ Burnruf der
Schmutzlöser!

Bei Ungeziefer aller Art hilft Ihnen
Bernh Klein, Wiesbaden , Kirchg . 7,
behördl zugel Schadlb Tel 24467

Bildteppiche und Behänge , neuzeit¬
lich , handgewebt (z. Z. beschränkt
lieferbar ). Hildegard Preißel , Berlin
W. 15. Düsseldorfer Straß ^ 69Kindlicher Unverstand . Wenn es nach
den Kindern ginge , dann würde
alles übersüßt . Aber jeder vernünf¬
tige Mensch weiß , daß Süßen kein
Selbstzweck , sondern nur Zuschuß
sein darf , damit der natürliche Wohl-,
geschmack von Speisen und Früch-
terf erhalten bleibt . Und gerade bei
Süßstoff -Sacharin ist die Gefahr des
Uebersüßens riesengroß . Sacharin
ist im Rahmen der bisherigen Zu¬
teilung nur 'beschränkt - lieferbar.

Böhmische Bettfedern , rein und sorg¬
fältig verarbeitet , geschlissen und
ungeschlissen , liefert gegen gültige
Bezugscheine Peter Meduna , Ka-
maik a . d . M. (11b)

Gemälde hervorragender Meister . An-
und Verkauf . Galerie Degenhardt,
Wuoo .-Bprmen , Germanenstraße 49.
Telefon 53137

Orientteppiche : Reparaturen werden
wieder angenommen . OrientteoDich-
Import Poly Gregoriades (16) Mainz,
Flachsmarkt 7, Ruf 42270

Begriff für die Macht Wundliegen nervös ? Wußten
Sie schoh , daß Wundliegen beim'
Kleinkind zu Schlaflosigkeit und Ner¬
vosität führen kann ? Besser ist es,
Sie halten solches schmerzhalte
Wundliegen von Ihrem Kind fern.
Wenn Sie Jedesmal nach dem
Trockenlegen mit Penaten -Creme ein¬
cremen , 'kommen die ätzenden Säu¬
ren nicht an die Haut heran . Der
aufgetragene Penaten -Film haftet
besonders zähe , zerläuft nicht in
der Wärme und wird auch nicht
weggespült . — Ein erbsengroßes

breit „verrieben , genügt
für einen wirksamen Schutz . Pe-
naten -Creme.

Pelikan -Tinte —
schreibende Welt . Aber jetzt
Kriege ist es nötig , Flaschen , Kohle,
Fracht und Arbeitskraft zu sparen;
darum werden flüssige Tinten bis
auf weiteres nicht mehr hergestellt.
Trotzdem brauchen wir auch jetzt
nicht auf Tinte zu Verzichten ; aus
aer Pelikan -Tintentablette machen
wir sie uns selbst . Eine Tablette in
kaltem oder noch besser in warmem
Wasser aufgelöst , ergibt ein kleines
Glas (' ,'tt Liter ) : bei größerem Be¬
darf nimmt man entsprechend mehr
Tabletten : für 1 Liter 32 Stück , für , Tüpfelchen
’ i Liter 16 usw . PelikarvTintentablet
ten für normale Schreib - und Füll
haltertinte und für rote Tinte wer
den Sie bei Ihrem Schreibwaren
händler bekommen.

Der Erfolg jeder Mehrleistung wird Wonnungsgesuche
noch gesteigert durch haushaltenden Wohnung , möbl ., sofort ges . L 5912
Verbrauch der erzeugten Güter . Wenn 2-Zjmmerwohn . u. Küche in ruh. Hause
deshalb niemand mehr kauft , als er von  älterem Ehepaar gesucht . Roter
braucht , dann werden nicht wenige Schein vorhanden . H 1655 WZ.
alles , sondern alle genug erhalten , j Zimmer , wovon 1 Zimmer als Küche
Dies gilt ebenso <ür Darmol , das benutzt werden kann , in Taunusort
auch heute m steigendem Maße her - VQn E.hepaar mit 2 Kindern gesucht,
gestellt und in Verkehr gebracht prejszusc hr h 4765 WZ
wird . Darmol -Werkd Dr. A & L Wohnung , 4 od . mehr Zimmer , m Ffm.

od . nah . Umgeb ., Taunus bevorzugt,
ab sofort ges . Zuschr F M 15196 an

. . . Ala, Frankfurt a . M., Blücherpl 4
die ^' ôe n îmmerwohn ., frei gelegen , mit gt.

eitsketme Sollten die « e*! Verbind , -a . Stadtinnarn . gebucht . BL
Schein vorhanden . H 4768 WZ.

Wohnungstausch

Wohnungsmarkl

Schmidgall , Wien
Richtige Mundpflege dient zuf Er¬

haltung der Gesundheit , denn der
Mund
Krankheitskeime Sollten die g
wohnten . Chinosol -Gurgelt ab letten
gerade nicht zur Hand sein , so muß
es vorübergehend auch mit primi-

W.-Biebrich,
Stadtrand , geboten , suche 2 Zimmer
u. Küche , auch in klein . Taunusort.
Oder : gesucht im ober . Stadtteil 4
Zimmer u. Küche , geboten wird : 3
Zimmer u. Küche u. 1 Zim u. Küche.
B 310 WZ., W.-Biebrich

tiveren Hausmitteln , wie etwa einer 1 Zimmer u Küche
Prise Salz in warmem Wasler oder
dergleichen , gehen -

Gesundheit #aus Tropfen u. Tabletten.
Jedes Arzneimittel verkörpert die
Erfahrungen d . Ärzte , die Erkenntnisse;
der Forscher , die Leistungen mod.
Laboratorien , Vertrauen zu ihnen er - Teilwohnung , 2 Zim. u. Küche , suche
höht ihre Wirkung , der Wille zur ; 2- od . 3-Zimmerwohnung . L 5866 WZ.
Gesundung beschleunigt sie Im 2 Zimmer , schön gr . Küche u. Mans .,
Krieg wird dieser Wille zur Pflicht !, 5 Min . v. Bhf Kettenbach T̂s.; suche
Asta -Arzneimittel i J—4-Zim.-Wohn . mit Zub . in Wiesb.

Früher wie heute geschätzt ! Als Du- oder Umgebung . L 5906 WZ.
jardin noch Unbeschränkt zu haben Breslau -Frankfurt/M . oder Umgebung,
war , ^schätzte man ihn genau wie Geboten wird in Breslau hochmod.
heute : man trank ihn mit Bedacht
und mit Genuß . Wer heute bei der
Zuteilung eine Flasche
Weinbrand erwischt , sollte
so halten Man begnüge
wenig und denke daran
weitaus größte Teil des
den Männern
behalten ist . Nach

Dujardin-
es eben¬
sich mit
daß der
Dujardin

Wajfenrock vor¬
dem Siege wird 2 Zimmer,

4' --Zim.-Wohn , mit Etagenheizung , in
bester Südlage : gesucht wird in
Frankfurt M., Mainz , Darmstadt , Wies¬
baden oder Umg 2—5-Zim.-Wohn.
Zuschr . erb . unter BS. 10 854 an Ala
Anz.-Ges ., Breslau I.

Zimmerangebote
gr ., leer , sof . 25 RM. zu

Dujardin wieder für alle da sein . vorm . TheiI, Helenenstraße 18, I.
Dujardin , seit Jahren größte deutsche Zimmergesuchs
Weinbrennerei . Uerdingen a Rhein «._ . . . .. > . ... . ^ . « . . Zimmer , mobl ., u. Küche , in gut . Haus

Arbei !sunfahig1<eii ist kerne Privat - von • beru (s, Frau gesuch Mt H 1651sache ! Wer durch Vernachlässigung «. ... . ^ . . .. , .
einer Verletzung auch nur einen Tag Zlm.m,er ' mobl ,.DUn19 ®9 ' W'esb ., v. be-
seiner Tätigkeit nicht nachgehen 1 ' ufsl Her,n (Reichsbahn ) ges . L 5920
kann , entzieh ^ der Rüstung seine Zimmer , möbl ., mögl Biebrich , sofort
Arbeitskraft Das kann und muß ver Ses B 3 14 WZ ., W.-Biebrich
mieden werden , denn heute wird Zimmor, möbl ., im Kürviertel von be-
jede arbeitende Hand gebraucht , rufstät . Dame gesucht . H 1656 WZ.
Die kleinste Wunde , die unschein - Zimmer , möbl ., Nähe Friedrichstr . von
barste Schramme kann unangenehm -j berufstät . Dame gesucht . H 1667 WZ
ste Folgen haben , wenn man sie Möbl . Wohnschlafzimmer (dopoelt ),
nicht vor Verschmutzung bewahrt .; mö gl . fließ . Wasser , in gt . Hause u.
Traumaplast , das heilende Wund . Lage von jg . Staatsbeamten für bald
Pflaster , ist sicherer Schutz und för od . später ges . Wäsche wird gest.
dert die Heilung . Die sparsame Ver Zuschriften L 59?4 WZ ^
Wendung von Traumaplast is! heute ,2j Zimmer , möbl mit Küchenbenvjtz.
selbstverständliche Pflicht : mehl so (ort gesucht L 5913 wz  Vmehr abschnaiden als notwendig ' , . ... .- . ul . , *- hpi  Hflf !1- 2 Zimmer , fein mobl , in nur gut.

still . Haus , Zentralheiz ., Badben . « r-

Pf licht
als

ist ! Besser aber : Augen auf bei der
Arbeit ! Jede vermeidbare Verletzung
entzieht der cront ein Stü.ck Trauma¬
plast . Und wer wollte das verant
wollen?

Das älteste Fotohaus m Wiesbaden,
Chr.Tauber , Kirchgasse 20, gegr 1834
ist auch heute bestrebt , die FotO-
freunde gewissenhaft und ^zuver¬
lässig zu bedienen und zu beraten
Alles was Sie knipsen entwickelt,
kopiert und vergrößert auf Agfa

wünscht , in Wiesbaden oder Rhein-
! gau von geb . ruh . Herrn als Dauer-
1 mieter gesucht . Keine Küchenbenutz .,
| Wäsche wird gestellt . H 4766 WZ.
2 Zimmer , gut möbl , mit Notküche

von Dame oes Zuschr . H 1642 WZ.
2 Zimmer , gut möbl ., ev . mit Klavier

für sofort gesucht . H 1672 WZ.
1—2 Zimmer, leer od . teilweise möbl .’

mit Kochgel ., in gut . Haus von ruh.
Papier das älteste Fotohaus Chr. ' Mieterin gesucht . Wohnungsnachweis
Tauber , Kirchgasse 20, Telefon 27717.! M. Küchle , Friedrichstr . 12. Tel. 27708
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FUr Führer und Volk
gaben ihr Leben

Heins Scholl , Uffz . in einem Luft-
Nachr .-Regt ., 31 Jahre alt , am
21, 6. 1944 im Westen . Frau Frie¬
dei Scholl , geb . Dobritzsch , und
Kinder und alle Angehörigen.
Wiesbaden , Zimmermannstraße 6

Gottfried Mayer , Obergefr , nach
bald fünfjähriger Pflichterfüllung
bei den Abwehrkämpfen am 29
Juli Im Osten im 28. Lebensjahre
Frau Sina Mayer , geb . Nüssler
und Kinder . Wiesbaden , Lothrin
ger Str . 34 . Traueramt : Montag
4. Sept ., 8 Uhr , Elisabethkirche

Werner Frankenbach , Feldwebel in
einem Gren .-Regt ., Inhaber ver¬
schiedener Auszeichnungen , nach
fünfjähriger soldatischer Pflicht¬
erfüllung durch einen tragischen
Unglücksfall . Karl Frankenbach III.
und Frau Anna , gdb . Zehner , und
alle Angehörigen . Hahn i. Ts .,
Wiesb . Straße 18. Beerdigung:
Montag , 15.30 Uhr

Wilhelm Weber , Gefr . In einem
Gren .-Regt ., Inh . des E. K. 2. Kl.,
des Inf .-Sturm - u . Verwund .-Abz .,
am 23, Juli 1944 bei den Abwehr¬
kämpfen im Osten im 20. Le¬
bensjahr . Ed . Weber und Frau,
geb . Ammon (Eltern ) nebst neun
Geschwistern und Angehörigen.
Wiesbaden (Eberbachei Str . 23) .
W .-Biebrich , Mainz , Oberselsbach
(Rhön)

Dietrich Henrici , Forstmeister,
Hauptm , d . R., am 25. Aug . 1944
Im Osten im Kampf mit Parti¬
sanen . Hedwig Henrici , geb.
Willmann , Alwinenstraße 20

Werner Kuhn , Uffz . und Geschütz¬
führer in einer Flakbatterie , am
25. Aug , 1944 kurz vor seinem
24. Geburtstag durch Feindein¬
wirkung In Norddeutschland.
Frau Anna Kuhn Wwe , Ge¬
schwister und alle Angehörigen
Wiesbaden , Aarstraße 27

Karl Zimmer , Feldwebel in einem
Gren .-Regt ., Inhaber des E. K.
1. u . 2. Kl , des Verwundeten - u.
des Inf .-Sturmabzeichens , d . Nah¬
kampfspange und des Krimschil-
d ©V am 7. 3. 1944 Im fast vollen¬
deten Alter von 31 Jahren bei
den Kämpfen im Osten . Frau
Maria Zimmer , geb . Karl , u . Kin¬
der , sowie alle Angehörigen.
Wiesbaden , Mainzer Str . 88, II .,
Schwarzenbergstr . 11. Traueramt:
Dienstag , 5. Sept ., 9 Uhr (10) ,
Bonifatiuskirche

Dr. Paul Hoeppe , Ass .-Arzt , am 21.
August 1944 im Osten , im Alter
von 27 Jahren . Marthe Frfr . von
Vincke , gebor . Hoeppe , nebst
allen Angehörigen

Dr. Walther Rosenberger , Oberarzt
in einerr ^ Feldlazarett im Osten.
Anna ,Rosenberger , geb . Schier-
linger , Wilhelmstraße 30

Josef Hauck , Gefreiter in einem
Gren .-Regt ., Inhaber des E. K.
2. Kl., Inf .-Sturmabzeich . und des
Verwundeten abz . , am 22. Juli 1944
im Osten , im 36. Lebensjahre.
Emma . Hauck , geb . Jung , u . Kind
Günter . W.Biebrich , Kreitzstraße 2

Ernst Groß , Offiziers - und Forst¬
anwärter , Grenadier in einer
Panzerdiv ., im Alter von 13' . - Jah¬
ren am 12. Aug . 1944 Im Osten,
drei Tage %nach seiner schweren
Verwundung . Emil Groß , Meister
der Schutzpolizei , z , Z . ff -Sturm-
führer im Westen , u . Frau Emma,
geb . Dankoff , Geschwister und
alle Angehörigen . Wsb .-Sonnen¬
berg , Danziger Straße 54

Paul Gebhard , Gefreiter in einem
Grenad .-Regt ., 37 Jahre alt , am
19. Juli 1944 im Osten . Kuni Geb¬
hard , geb . Güssbacher , nebst An¬
gehörigen . W .-Biebrich , Weiher-
gasse 14

Es starben:
August Körppen , Solorepetitor u.

Chormeister , am 31. August 1944,
irjy 45 . Lebensjahre nac,h kurzer
schyverer Krankheit . Marg . Körp¬
pen , geb . Schmitz , und Sohn
Alfred , nebst allen Angehörigen.
Wiesbaden , Dotzheimer Str . 100, l.
Beerdigung : Sonntag , 3. Sept .,
14.30 Uhr , Waldfriedhof Dotzheim

Bruno Lehmann , Postinspektor a . D. .
am 30. Aug . 1944 plötzlich und
unerwartet . Frau Frieda Lehmann
sowie alle Angehörigen . , Wies¬
baden , Goebenstr . 12, II . Die Be¬
erdigung fand in aller Stille statt

Maria Schmidt , geb . Hutter , 72 Jahre
alt A gest . am 31. 3. 1944. Familie
Schmidt -Hutter . Wiesbaden , Jahn¬
straße 15, II . Trauerfeier : Montag,
10 Uhr , Südfriedhof

Lina Majer , geb . Knab , im Alter
von 66 Jahren , am 31. 8. 1944,
nach kurzer Kranjcheit . Familie O.
Majer , Villa Lilly . Beerdigung:
Sonntag . Z. Sept ., 16 Uhr , in Lind¬
schied . Traueramt : Montag , 4. 9.,
7 Uhr , Bad Schwalbach

Johanna Gemmer Wwe ., geb . Papp,
31. 8. 1944, nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 68 Jahren.
Die tieftrauernden Angehörigen.
Wiesbaden , Steingasse 26. II . Ein¬
äscherung : Dienstag , 5. Sept .. um
10 Uhr , Südfriedhof

Christel Kaiser , geb . Keim , nach
kurzem schwerem Leiden am
31. August 1944 im Alfer von
35 Jahren . Heinrich Kaiser , Ober¬
gefr ., z . Z. im Felde , Kind Liese¬
lotte und alle Verwandten . Hoch¬
heim u . V/.-Erbenheim . Beerdig . :
Sonntag , 3. Sept ., 12 Uhr , in
Hochheim

Ym 1 1 o b t o t Wirtschafterin von 8—15 Uhr zum 1. 10. Französisch für Erwachsene , Lehrbuch

Gertrud Fleischer , Nettelbeckstr . 26, evtl , früher gesucht . L 5893 WZ. j von Strohmeyer -Thiele Verlag Teub-
Rudolf Ruppracht , Emser Straße 57 . Frau mit gut . Kochkenntn . tägl . einige ner ' eip z '^ ' gesuc _
Wiesbaden , 2. September 1944 81d . zu leid . Dame sof . ges . H 3826

Maria Vogt , Edwin Frenz , San .-Uffz ., .. . , j Y efKqUie _
Bad Schwalbach , Bahnhofstraße 42, Haushälterin selbständig , in Einfam
den 3. September 1944 I Haus gesucht L 5885 WZ. Eckdivan (Roßhaar ) für 80 RM. zu ver-

_ , . , . . .. . kaufen . Zuschr . H 1648 WZ
Dorothee Zaun , „ud . art ., Wiesbaden , Haushälterin , tüchtig , kindert ., z . bald - KOehe weift Tisch u 2 Stühle <5 RM

Mainzer Straße 2t , Dipl .- Ing . Hanjörg mö gl , Eintritt für Geschäftshaushalt , zSs ? hr L 5916 wz
Redslob , Arch ., Mürvehen , Sept . 1944 gesucht . Bewerbungen mit ausführl.

Hildegard Hofmann , Helmut Alten - Lebenslauf , evtl . Zeugnissen u . Ge-
W .-Erbenheim , 2. Sept . 1944 haitsansprüchen . H 4748 WZ.

HaushaithÜfe täglich od . 3mal die
Woche gesucht . Westerwaldstr . 2, II.

Frau, älter , rüstig , für alle Arbeiten
sofort für ganze oder halbe Tage
gesucht , evtl . Zimmer Vorhand . Cafe
Dielenmühle , Parkstraße 46 sion «?n . H 1657 WZ.

Zimmerofen Allesbrenner 15 RM., alt

Radio , Alt.» mit gr,
Lautsprecher , suche
Herrenfahrrad . Zu¬
schrift . L 5841 WZ.

Schaftstiefel Gr, 42,
suche H.-Taschen¬
oder Armbanduhr.
Zuschr . L 5580 WZ.Küche , weiß , Tisch u.

Schreibtischgarnitur,
3 Stühle 20.-, Kommode 20.-, Kautsch suche Hutkoffer.

20.-, Tisch 10.-. L 5917 WZ . j Zuschr . H 1251 WZ.
Wohnzimmerlampe 45 RM., Küchenzug - Teppich , türkischer,

lampe 25 RM. L 5879 WZ . j suche Herr .-Anzug
Gehrock , mittl . Größe , RM. 60. L5891 mittl . Gr. H 1242
1 Besteckmahne 12.-, 1 Wandtafel 5. Dam.- u. Herrenrad,

Angorapullover , Damenfahrrad , suche
weifj , Schlangen !.- | Kinderwagen . Lang,
Schuhe 51.'» oder
Kinderwagen mit
Mafrafze u. Gummi¬
bereifung , suche
Sportwagen . Zu¬
schrift . L 5682 WZ.

Kd. -Klappstli fliehen,
suche 1-2 eint , ku .-

1- Messerstahl 4.- für Hotels u . Pen - s

Sofie Thiemann , Johannes Schröder,
Sturmführer in der Standarte ,,Feld-

' herrnhalle " , z . Z . Langenberg Rhld .,
Hermann -Göring -Straße 27

Annemarie Besier , Wiesbaden , Hans
Voilerbret , Rotterdam , z . Z . Wies¬
baden , 31. August 1944

Ella Müller , W .-Biebrich , Mainzer Str . 38, „ . r . ^ _ . . . , , n
Werner Krückeberg , Dipl .- Ing ., Wsb - Kaiser -Friedr .-Ring 8j , II R — cn dm u iaro W7
Biebrich , Hermannstr . 1 2. Sept . 1944 2 Spül - und Putltrauen stundenweise Dauerbrenner gut , 50 RM H 16. 9 W/

Erna Fröhlich , Hellmundstraße 54, Fred U, Küchenmädchen , saub . u . ehrlich , 2 Oefen a 25 RM Goldrahmen 25 RM.
sof . gesucht . Drei Hasen , Waldstr . 93 zu verk . L 5919 WZ . ,

Stundenfrau vormittags f . Hausarbeit Oelgemälde (Waldlandschaft ) v . Del-

Stühle . H 1381 WZ.
3 faar Schuhe Ür

all . Dame , suche
kompl . Nachttisch¬
lampe . Pef . Minor
Wörfhstrafje 3, I.

Frau , ehrlich , 1mal die Woche ges.

uch « Grude oder
L 5577 Spenzer w. bunt-

best . , 46, oder H

Petr .-Stehlampen 12—25 RM. H 1.' 44

Wies-Aiiendörfer , Röderstaße 3.
baden , den 2. September 1944.

Vermählte:
Ernst Ackermann , Oberramstadt bei

Darmstadt , Berta Ackermann , geb.
Herrmann . Wiesbaden , Jahnstr . 32,j
im August 1944

Josef Laubach , Uffz ., Brigitte Laubach.
geb . Andelfinger , Riehlstr . 11, Hirsch - ,
graben 5. Kirchliche Trauung : Sonn
tag , 3. Sept ., 14 Uhr , Bergkirche.

Peter P. Müller -Klöne , z . Z. Wacht¬
meister bei einer Fla (<einheit , Ruth
Müller -Klöne , geh . Kirtz . Wiesbaden,
Viktoriastraße 3. 2. 9. 1944

Aerzfe
Ich bin von der Aerztekammer Hess -

Nassau für die ärztliche Versorgung
Wiesbadens als Facharzt für Nerven-
und Gemütsleiden verpflichtet wor - Wo
den und übe meine Praxis in Wies
baden , Taunusstraße 11, aus . Sprech¬
stunden von 11—12 und 15—17 Uhr,
außer Mittwoch u . Sonnabend nach¬
mittag . Telefon 21213. Dr . Herbert
Sack , Nervenfacharzt

Von der Aerztekammer Hessen -Nassau

gesucht . K. Fuhr , Nerostraße 7

Steilengesuche
Als Wohnungs - u. Sozialreferent suche

ich ’ entspr . großen und sejbständ.
Wirkungskreis . Besitze aus langjähr.
Praxis Spezialkenntnisse im Mieten -,
Verwaltungs -, Sozial -, Hypothekar - u.
Grundbuchrecht , im Realkredit , so¬
wie im gesamten Wohnungs - u . Sted-
lungswesen . Bin sehr beweglich, ^ e-
wandt und sicher in Schrift u . freier
Rede , habe das erforderliche Ein¬
fühlungsvermögen bei Führung von
Verhandlungen und gegenüber der
Gefolgschaft . Antritt je nach den
gegenwärt . Bestimmungen für bald
od . später . ' Zuschriften H 4749_ WZ.

fehlt kaufm . Betriebsleiter - Co¬

den , Gr . 115—100 cm , Prc
zu verkaufen . B 313 WZ .,

is 2000 RM.,
W .-Biebrich

Tauschverkehr

sch ^ ftsführer od . Abteilungsleiter?
Bin Vollkaufmann , in leit . Stellung
tätig gew ., selbständig , energisch,
in allen kfm . Angelegenheiten perf.
u . guter Menschenführer . H 4750 WZ.

Hausmeisterstelle von langjähr . Haus¬
meister zum 1. Okt . gesucht . L 5901

zur ärztl » Versorgung für Wiesbaden Frau , unabhängig , rüstig , sucht Haus
verpflichtet , übe ich meine Praxis ! meisterstelle mit Wohnung . Keine
(Kassen - u . Privatpraxis ) Wiesbaden, 1 Tauschwohnung vorhanden . H 1623
Adelheidstraße 30, Tel . 22 955, » us -iQipiomvolkswirtir » sucht Stellung in

Industriebetrieb in Wiesbaden oder
Umgeb ., Frankfurt a . M. oder Rhein¬
gau . Zuschriften unter H 1635 WZ.

Frau, jung , perf . kfm . Kraft mit erstkl.
Zeugn . sucht 3—4mal wöchtl . halbe
Tage interess . Tätigk . in Büro . H 1653

Arzthilfe , staatl . gepr ., 22 J., mit all.
Praxisarb . vertraut , Kenntn . in Steno,

Sprechst . : Mo . bis Do . 16— 17 Uhr,
vorm , nach Vereinbarung . Dr . med.
Müller -Beeck , Facharzt für Hals -,
Nase -, Ohrenkrankheiten.

Dr. Fr. W. Geissler , Emser Str . 13, hat
seine Praxis wieder aufgenommen

Vom Urlaub zurück : Dr. Ramdohr,
Hals -, Nasen -, Ohrenarzt

Apothekendienst
Apothekendienst in der ' Zeit vom

2. bis 8 Sept 1944 : Engel -Apotheke,
Dotzheimer Straße 25, Telefon 25455:
Hirsch -Apotheke , Marktstr . 29, Tele¬
fon 27048 ; Kaiser -Friedrich -Apotheke,
Schiersteiner Straße 15, Tel . 26866,
Oranien -Apotheke , Taunusstraße 57,
Telefon 27559

Märchenbilder , Aus
der Kinderzeif , Aus
Nord u. Süd , Herz¬
blättchens Zeitver¬
treib , Gebr . Grimm-
Orig .-Au^g ., Mär¬
chen v . H. E. An¬
dersen , Tazaus Ge¬
schichten , 5 Bände
Ch. Oesers -Weihge
für Frauen , Drei¬
rad , suche K.-Sport¬
wagen . H 1468 WZ.

Chaiselongue , suche
H.-Ueberg .- oder
Wintermantel 52.
Zuschr . L 5759 WZ.

Sommerkleid 48, bl.
Sommerhut , suche
Wollkleid 48. Zu¬
schrift . H 1463 WZ.

Her^ -Halbschuhe 43,
suche H.-Fahrrad,
kompl . H 1456 WZ.

Pumps, 38, suche
Schuhe 39 m. ßlock-
abs . , br . Form ; rote
Schuhe mit Keilabs.
39 , suche Schuhe 39
mit Blockabs . , br.
Form ; Halbschuhe
40, suche Schuhe 39,
br . Form . H 1455

Chaiselongue oder
Heizsonne , elekfr.
Bügeleisen , 110 V. ,
suche H.-Fa-hrrad.
Zuschr . L 5754 WZ.

Küchenherd.
Kautsch, modern,
suche ebens . Radio.
Zuschr . H 1285 WZ.

Damenschuhe 38,
schwarz und blau,
suche Wasserkessel,.
Küchensieb od . Kd .-
Dreirad . Dahm,
Fischerstrafjö 7

Schreibmaschine
(Stoewer - Rekord ),

suche Radio , 120—
220 V. Wechselst^Radio , Kleinempf

Zeilj - Ikon 4' sX6,
suche Anzug 43-50.» Postfach 136 W .e_
Zuschr . L 5777 WZ . baden o . Tel . 20668

Lederschuhe 38 38' !, Standerlampe,
suche Puppenwagen Schuhe 36 oder
Zuschr . H 1520 WZ .! l<>e >d , suche Dam .-

, , Handtasche . L 560/Zimmerofen , suche . . ,-j . . D. -Schuhe 40, suche
42 oder Kleid 44.

. , Zuschr . L 5604 WZ.
Herrenanzug oder
Herrenrad suche Damen -Lederpump.
Radio , 110 Voll , schwarz , 36,
Zuschr . H 1523 WZ .j

2 Betten , suche zwei;
Sessel od . Chaise - ;
longue . H 1528 WZ

D.-Schuhe 38, suche!
Gr . 39. H 1527' WZ . |

Kurhaus
Dienstag , 5. Sept ., 19.30 Uhr , kteiner

Saal : Rudolf Horn spricht Goethe.
(Die schönsten Gedichte , Lieder und
Balladen .) Eintrittspr. 1.70 bis 4 .20

Fritz -Kalle -Strafje 9
Koffergrammophon,
suche weifjes Braut¬
kleid . L 5/12 WZ.

4 Iltisse , suche zwe
Silberfüchse . Zu- - — - -- — , ,
schritt . H 1471 WZ . * Jugendfrei , * Jugendfrei v . 14—18 J.

Staubsauger oder Ufa -Palast : ,,Der Meisterdetektiv
elektr . Heizofen, : 14.Z0, 17, 19.30 Uhr . Vorverkauf 1s91
suche Warmwasser - von 11—13 Uhr , nur

Filmtheater

Bettkautsch
Schlafsofa . H 1055

D.-Halbschuhe mit
Blockabs . 40. Zu - j
Schriften S 68 WZ.
Bad Schwalbach

Dam.-Wintermantel , |( jncjersportwagen,
Maßarbeit , suche - -

. dunkl . Herrenanzug
Kleid , Seide , eleg ., | Gr 50. H 1281 WZ. j

Halbschuhe Gr . 43,
suche Puppenwag
od . Eismasch . (kl .),
od . Sommerkleid 44
Zuschr . H 1379 WZ.

Radio mit Plattensp,
und Platten , suche
Stutzflügel od . Kl»
vier , gt7 Instrument
Zuschr . L 7726 WZ.

Slatetuchs , gt . Stück,
suche 2 Marderpelz-
chen od . Schmuck¬
stück , Ring oder
Armband . H 4712

Sessel , suche Spiel¬
zeug für 7jährig.
Jungen . H 4713 WZ

Herr.-Garderobe u
Reitstiefel , mittlere
Gröfje , suche D.-
Fahrrad , Kinder¬
winterkleid f. 11 J.
Zuschr . L 5679 WZ.

Herr. -Wintermantel,
mittl . Gröfje , suche
Damenfahrrad . Zu¬
schrift . L 5678 WZ.

Wilhelmstraß ©^
Spender oder Gas - Thalia -Theater : „Ich brauche dich ",
badeofen ; 4M. Gas - 15, 17.15, 19 30 Uhr . So . ab 13 Uhr
herd , suche komb . ! Vorverkauf So . 10.30—12.30 Uhr
Herd . H 1419 WZ . Walhalla : „Immensee " " 14.30, 17,

iuche 19.30 Uhr . So ab 13 Uhr
oder Film -Palast : „Die unheimliche Wahd-

40 lung des Alex Roscher " . 15, 17.15,
Form . ' Zu - I 19.50 Uhr . So . ab 13 Uhr . Ab Montagi

Schülerpult,
Aktentasche
Damenschuh'

Zwillingswagen,
suche Damenrad.
Zuschr , L 5681 WZ . Apollo.

17.15 U.

Heirat

Schreibmasch ., evtl . Röntgen , sucht*
z . 1. 10. Steifung bei Arzt bzw . Klinik
oder Sanatorium . H 4769 WZ.

Büfettfräulein sucht Stellung in gut
Hause , auch als Zimmermädchen an - „

- N 100, Bad " umps (Boa ) 37.
schw ., hoh . Absatz,
Sportschuhe 37, bl.
mit rot , suche 37' . r
oder Kleid 42. Zu¬
schrift . L 5753 WZ.

Junger Polizeibeamter , 28 J., möchte
mit nettem A4ädel in Briefverkehr tr.
zwecks Heirat . Zuschr . H 4760 WZ.

Witwer,' 36 J., in sich . Stetig ., wünscht
ein Mädel kennenzulernen zw . 23 u.
33 Jahren zwecks baldiger Heirat.

genehm . Postlagernd
Honnef

Jg . Frau, in der Lebensmittelbrarvdhe
durchaus bewand ., sucht Vertrauens¬
posten , möglichst halbtags . L 5892

Beamtenwitwe ohne Anhang , 52 J ,
gute Hausfrau , sucht Wirkungskreis \
in ' Haushalt . L 5922 WZ . ! Mar ° , J T * '

_ . ... _ . . . , suche mod . Kinder¬
frau über 50 Jahre sucht mehrere WArian s Kleinkind!

Büro^Stunden Beschäftigung , auch
reinigen . Zuschr . L 5910 WZ.

Witwe , über 50 J . mit Fachkenntn .,
sucht .stundenw . Arbeit als Küchen-

in Gärtnerei . L 5863 WZ.Kriegerswitwe mit 1—2 Kindern nicht , hilf © oder
ausgeschlossen . Nur ernstgemeinte ■— - -—
Zuschriften H 3823 WZ . Ankäufe

Dame , Anf . 30, gr ., schl . Ersch ., blond, '-
engen . Aeuß ., natur - und musiklieb , Perionenkr ^ ftfahrieugo
evgl ., Sinn für gepfl . Haush ., berufl.
tätig , wünscht netten charakterfest.
Herrn bis 43 J . in guter Position , a.
Kriegsvers ., kennenzulernen zw . Hei¬
rat . Bildzuschr . L 5898 WZ.

Sohlesierin , 30 J

dringend zu
Versuchszwecken ges ., auch unber.
Standort egal . Ing . E. Romstorfer , Spielzeug
Wien . Zuschr . u . F. M . 95 570 an Ala,
Frankfurt a . M.

PKW., welcher dringend gebraucht w .,
(jünger aussehend )/ , va " Körperbehindert , gesucht . H 4762

Zuschr . H 1452 WZ.
Dam.-Regenmantel,
suche Radioapparat
Zuschr . L 5767 WZ.

H.-Gabardinmantcl,
gröfje Figur , suche
Radioapparat oder
gut . H.- od . Dam .-
Armb .-Uhr . H 1475

(Pferde¬
stall mit Gespann,
Dampfmaschine und
Schaukel ), suche 2er
Paddelboot . Wsb .-
Biebrich , Andreas -»
Hofer -Strafje 20

mit
Riemented

44/
Rock in Falten,
suche dring , wegen
Trauerfall schwarz.
Kleid oder Falten¬
rock u. Bluse , auch
schwarz mit weilj.
Suche Kinderschuhe
19-20, evtl . Tausch
geg . 21. Meurer,
Wiesb .-Schier stein,
Jahnstralje 10, I.

H. Rad. H.-Halb¬
schuhe 42, Seppel¬
hose , Weite 96,
suche 2lür . Kleider¬
schrank , Anzug 48,
H.-Halbschuhe 40.
Zuschr . H 1534 WZ.

Herren -Taschenuhr,
schwer gold . , Glas-
hütter Werk , suche
vollständige Baby¬
ausstattung . L 4736

2 Bettstellen , nufjb. -
pol ., suche Kautsch.
Zuschr . L 5786 WZ.

Kinderwagen , suche

mit Keilabsatz , 38,
suche Sportschuhe
Gr . 40. H 1287 WZ.

Korkschuhe , biau-
weifj , Gr . 39, suche
weitje Leinenpumps
Gr . 40, m. fl . Abs.
Zuschr . H 1288 WZ.

Zinkwanne , grofj , u.
Sauerkrautständer,

Suche Aermelbrett
und . bunte Kleider¬
schürze 44-46, Fen¬
sterleder . H 1334

Schreibmaschine
(Stoewer Rekord ),
suche D.-Fahrrad.
Näheres Platter
Stratje 62 (Laden)

Sportschuhe (Leder ) ,
38, suche Kinder¬
wagen . Schweitzer,
Wiesb .- Erbenhei
Boelckestrafje 15

Rollschuhe , suche
Damenrock . L 565.

Volksempf . B 305 Knabenidinlmtielel
WZ . W .- Biebrich

D.-Fahrrad, Kunst¬
laufstiefel m. Schlitt¬
schuhen od . 2 D.-
Kleider , suche Pad¬
delboot , mögl . Ein¬
sitzer . H 3794 WZ.

Pullover , woll ., für
10jährig . Mädchen,
suche Hemdenbluse
42 od . Lederhand¬
schuhe . H 3790 WZ.

W5 m, gute Vergangenh ., musik - u . Autogen -Schweißapparat , komplet *, a.
naturl, , sucht die Bekanntsch . eines einzelne Teile , gesucht . H 1654 WZ
netten Hrn . 35—40 J. zw . sp . Heirat Federrolle , leichte , höchstens 15 bis 1Rinaerwagen
Emsigem . Zuschr . H 1626 WZ . 20 ZIr . Tragkr ., in gutem Zust ., ges . ; R'emenled ., ver-

Dame7 hübsch , 26/170 , gesund u . le -i Wilhelm Fuhrmann , Bad Schwalbach, : D;
bensfroh , aufgeschl .; naturliebend, ! Bahnhofstraße 1. Telefon 253 w n ” h h WZ '
schöne Ausstattung , sucht Ehekame - Kuhwagen , mit Kasten und Leitern , so - w .-Biebrich
rad in nur guter Posit . k . z . I. Takt -' fort gesucht . Arnold Weimar , Wehen FHihut , schw. , suche
volle u . verschwiegene Behandlung im Taunus . Sommerschuhe 361
der Bildzuschr . und Rückgabe zuge - Wagen, ' Einspänner , 'zu ' kaufen ges J7 Zus * r B 202
sichert . L 5875 WZ Doersch , Bleichstraße 38 WZ " W .-Biebrich

Witwe , Ende 50, ohne Anhang , mit ge Waldwagen oder 2 Räder ges . H 1640 o -9d >uhe 2 P. >7,
mütl . Heim , wünscht sich wieder zu An ,i qu itSicn al |er Aa spez . auch echt {“ " • 1 Sessel . L 5799 WZ.
verheiraten mit solid Herrn mit sich . a „J Möbel vor 1800 sowie Gemälde ', w „ ,B i' 33 ! Bügeleisen , elektr . ,
Auskommen L 5914 WZ . u Plastik (bes . Holzfiguren ) , Gobe - " ' 10 r ' verstellbar , 220 V. ,

Fräulein , Anfang 40, evgl ., schwarz , | jns Teppiche und Schmuck , ges Bleyle -Anzug (blau ) sucjie  eleg . Kleid
wünscht die Bekanntsch . eines nett , pjeroth Antiklager , Frankfurt a . M., für 8-9jahr . Jungen , i Gr  42 . Schmidt,
charakterfesten Herrn bis 52 J ., auch Neue Mainzer Straße 29 sucho  Kd .- Puppen - Hagenstrafje 24

Herrenschuhe , suche
Radioröhre K. K. 2
u . K. D. D. 1. Zu¬
schrift . H 1548 WZ.

Schaftstiefel 41-42,
suche Dam .- Schatt¬
stiefel 38 od . Kd.-
Sportwagen oder
Nähmaschine . Zu¬
schrift . L 5798 WZ.

2 Tüllstores , suche
dkl . Wintermantel
oder Kautsch
Sesse

schwarz , 39, such
Fufjballschuhe 40.
Zuschr . L 5650 WZ.

Kinderwagen , suche
leicht . Sportwagen
Korbwagen bevor¬
zugt . H 1330 WZ.

Sommerkleid 42,
suche Som .-Schuhe
38, od . Hüfthalter,
Gummi , 100, oder

?" Si rÜmMIm W7 1 u"d Koff «,grammO'
Zusdv . H 1323 WZ .! ^ H , „ , owz

Spielzeug , 1-21- 5' - . xlnde 'w. geutiirbA Hiinrvft / 11_ .

che Babywäsche.
Zuschr . L 5677 WZ.

3-Loch-Gaskocher,
Gasbackofen , Gas¬
heizofen , suche
Gasherd mit Brat¬
ofen . L 5676 WZ
Gasherd , weifj , mit
Backofen , weiljen
Küchenherd , suche
Kühlschrank . Braun,
Wiesbaden Land 4,
Telefon 29225

Gasherd , 3fI., weifj,
mit Backofen , suche
Elektroherd , mögl.
220 V. Braun , Wies¬
baden , Land 4,
Telefon 29225

Kinderwagen , suche
D.-Wäsche .Strümpfe
oder Kleid . H 1377

Kinderwagen und
Sportwagen , suche
Radio . H 1376 WZ

Sportanzug , dunkl.
(Mafjarbeit 50) mit
2 Hosen u. H.-Co¬
vercoat , suche Mar¬
kenradio u. Röhren
1004, 134, 164, 354
Zuschr . H 1373̂ WZ

Kinderdreirad , suche
Puppensportwagen
Zuschr . L 5673 WZ.

Kleiderschrank
Wäscheabt ., suche
D.-Mantel Gr . 44,
Stumpen oder H.-
Gehrock . H 1372

H.-Markenrad , suche
Kindersportwagen

schritt . L 5705 WZ . ' „ Um 9 Uhr kommt Harald ' '
Capitol : „Sommerhebe . 15.

19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
Vom Schicksal verweht ' i

15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
Radio Seibl mit As ,o,j a; ;,xin Walzer mit dir " ** 15,
Lautsprecher , suche ^ jq ub r. So . ab 13 Uhr
Gasbackofen . Zu_ oivmpia : „ Der Tiger von Eschnapur"
schriit , L 5703 WZ . 17.15, 19.30 Uhr . So . eb 13 Uhr

Haushaltleiter , 8stul . Union -Theater : ,6 Tage Heimaturlaub '’
Suche miiielgrofjenl ** 15, 17.15, 19.30 Uhr . So . 13.30, 15.30
Schrank mit Fach . ! und 19.30 Uhr
Zuschr . L 5702 WZ . Park -Lichtspieie W .-Biebrich : „ Roman-

Wäschegsrnitur und tische Brautfahrt " . 16 u . 19.30 Uhr,
1 Paar D.-Strümpte Mo . auch 15 Uhr , So . 13 Uhr : Tugend-
10 sudle Fahrrad - ! Vorstellung „ Die Wiesenzwerge"
schlauch 26X1 :. Römer -Lichlsplele Wiesbad .-Ootxhätmt
Zuschr L 5714 WZ .! „ Kollege kommt gleich . " " "

n c o , n kuz Renz . 20 Uhr
wz Bad Schwalbach Drei -Kronen -lichtspiole W .-Schlerstern:
WZ . Bad schwalbach h ^brde dich auf Händen tragen"

Abendkleid (Silber - ^ y hr So 14 y ^r: Jugendvorstel'
brokat ) 42-44, suche |un ^Schabernack"
mod . Standerlampe |( Urhaus -Licht8piele vael Schwalbach:
oä . deutsche Brücke redQ mjr n jc ht von Liebe"
Zuschr . L 5729 WZ . - -—-- —

H.-Amug, bi., woii., Sportkalender
che Knaben - "■ ^

19.45 Uhr,

„Zir-

Kriegsversehrter od Witwer , zwecks FallVptel ^ a UH "an " Obtsweinkelterei ' H 1478 WZ.
baldiger Heirat , L 5915 WZ._ Fritz Henrich , Blücherstraße 24 iZinkwaschbUllc , gr

Versteigerungen Kleiderschrank, span. Wand, kl Tep-
- ? - 2 - pich oder Lauter gesucht . H 4741 z.uscnr . l z>/ov wz . .
August Weber , Mainz . Versteigerung KUchenschrank gesucht . Preis bis 100 Lederpumps , schw ,

von Gemälden des 16.-VI9 . Jahrh . RM Zuschr . H 4767 WZ . 39* schv/0r ^ft le °-
(Jusepe de Ribera , Salvatore Rosa , Zimmer - u . Küchenmöbel , auch einz . Russens, 'efel 38
Franc . Zuccarell », M . van Valcken - Teile sofort gesucht . H 1670 WZ.
borch , Jaques Bourguignon , Ch . 0ett ^ „ständig , mögl . Metall , ges.
Parrocel , Georg Rugendas , Januarius 7 . ' hr w ' W7
Zick , Gustave Courbet , J . Th . Abels , _ ' . . . . - , WMdl. -Pumps , eleq .,
Ford . G . Waldmüller , F. A . von Kaul - Perserteppich , Brücke und Flügel ge - 36 , udl , Schuh.

- - - 1 ^ j 37/37,, , H 1500 WZ
Mann ^ öh - nsonne (Oriq.

Hanau ), 220 Volt,

suche Puppe . Zu
schritt . H 1322 WZ.

Fuchspelz , Sofa u.
Lederakfenmappe,
suche Büfett und
weifj . Küchenofen.
Zuschr . H 1321 WZ.

D.-Sportschuhe 38,
suche Strafj .-Schuhe
37. L 5646 WZ.

und Korkschuhe Gr . 38,
suche Küchenwaage
Zuschr . H 1348 WZ.

Herrenkleidung oder
sibirischen Kam¬
tschatkafuchs , suche
dklbr . russ . Fohlen¬
fell . H 1347 WZ.

42-44, suche schöne Kleid , schw . Seide,
48, suche 3 Herren¬
hemden Halsw . 41.
Zuschr . H 1345 WZ

Brautkleid , schön,

Gummiüberziehsch.
39, suche Schuhe 38
Zuschr . H 1489 WZ.

gr . Puppe . L 5801
Puppenhaus , grofj,
Puppenwagen , Rol¬
ler , suche Kautsch , Herren -Schnürschuhe
Liegesofa o . Chaise - wasserd . , 43, suche

bach , Wilh . Leibi , H. S^ hmitzberger , .. sucht  Zuschriften H 1638 WZ
Joh . Wilh . Schirmer , Hans Voelker Offiziersdolch (Inf .) , für meinen
Aug . Seidel usw .), Aquarelle , Minia - gesucht . H 1606 WZ.

f. Sohn ges.

Georg
Blücherstraße 48.

Bestattungsanstalt
Rheingauer Str . 9,
Anruf 24936

Bestattungsanstalt Otto Matthes , Wies¬
baden , Römeiberg 6, Telefon 22516.
Vertragsbestatter der Großdeutschen
Feuerbestattung_

Trauerkleidung wird gefärbt : Zwick &
Heeschen , Langgasse 4. Goldgasse 16,
Platter Straße 77, ‘ Fernruf .24800

turen , Porzellane , Fayencen , Zinn , Schirmmütze (Inf .) 54
Ostasiatika , Literatur , antike Möbel Zuschr . f̂ 1643 WZ.
u . sonst . Kunstgsgenstände . Auktion H.-Wintormanlel (48—50) gesucht . 8 311
am Dienstag , den 12. und Mittwoch , VVZ., W .-Biebrich
den 13. Sept ., ab 10 und ab 14 Uhr . Anxu (52 —54) gesucht . Peter Nikolai,
Besichtigung : Donnerstag 7 Frei - , w .-Biebrich , Distrikt Platttag 8 ., Sonnabend , 9. Sept ., jeweils « . . . . '
von 1t)l - 12 und von 14—18 Uhr , sowie Smok,n S» od dJ " kl Anzu 9 ..? ,es  ^ H i 572
am Montag , 11. Sept ., nur vormittags . Herrenhose , getragen , mittl . Große,
Versteigerungshaus August Weber , gesucht . H 1634 WZ.
Mainz , Große Bleiche 17» im Hause Herren -Unterwäsche , warm . Anzug 50,
Ufa -Palast , Telefon 31910 . Der Katalog Hose , Lg . 76, ges . H 164^ /VZ.
über Gemälde , Porzellane , antike Damenfilzhut , schwarz , . ges . L 5897.
Möbel und sonstige Kunstgegen - Badewanne , Baumaterial gesucht . Pet.
slande steht in beschrankter Anzahl Nicolai , W .-Biebrich , Distrikt Platt
zui Verfüc j,ung .;- Kinderbadewanne dring , ges . Ev . T.

Stellenangebote 9e9- el- Küchenzuglampa^ H 1557
- - - Badewanne u . Gasbadeofen gesucht.

Vogler , Nebenverdienst ! Zeitschriften -Agentur Zuschriften H 1637 WZ.

Familienanzeigen
Gejurr n : ♦

Peter - Michael . Ria Havestadt , geb.
Stürtz , Dr . Josef Havestadt , Militär¬
verwaltungsrat , z. Z . Wiesbaden,
Humboldtstraße 20. 1. September

Wolfgang Peter . 29. 8. 44. Liselotte
Doering , geb . Flügel , z . Z. ' Josefs - Hausmeisterehepaar ges . Heizg

für Wiesbaden sofort an zuver ^ Mann Füllofen , gut erh , und Vertiko ges.
oder Frau zu vergeben . Radfahrer Preiszuschr L 5911 WZ
bMV°ü Z'$ 1' kS S '? d .,al1? 1,f Ta9S bZW Zimmerofen . ' guter , mit Rohr gesucht,
alle 4 Wochen Ze .tschrrtten zu ver - Zuschrj (ten ' ? 589^ wz
teilen u . zu kassieren . Zu melden . .. „
bei : Felix Grübe !. Zeitschriften - und Kab,nen “ a " d  ° d -„ ,^0,,,e,e ’
Buchhandlung Frankfurt am Main , gesucht . L 582/ WZ.
Wöhlerstraße 2 Klaviere und Flügel kauft laufend

Wachmänner , auch für Kriegsbeschä - A. L. Ernst . Taunusstraße 13
digte , Rentner und Männer über Radioröhre EL. 3 oder EL. 11 gesucht.
65 Jahre geeignet , für leichten Auf - Zuschriften H 1647 WZ.
sichts - und Kontrolldienst , gesucht . Einige Kopfhörer sucht Sebastian,
Einsatz in Baden , Rheinhess ., Main - Moritzstraße 11
franken oder besetzte Westgebiete . Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst,
Bekleidung , gute Verpflegung , Un - Taunusstraße 13
terkunft u . Trennungsentschädigung Noten Arf . kauf » A. L. Ernst,
wird geboten . Wachzug Mannheim , Taunusstraße 13
LAuftr . . Wach - und S^ hl |®6 3® se ' ls " h, Aquarien gesucht . HMannheim mbH ., Postschließfach 396 “ a

muß  Kinderklappstuhlchen

1543 WZ.
28443

hospital , Heinz Doering , techn . Rb - übern , werden . Stadtrandwohn , mit Kinderklappstühlchen gesucht . H 1636
Inspektor , zur Zeit im Osten , Wies - Gärtchen , 2 Zimmer u . Küche vorh . Kinderwagen dringend ges . H 4770
baden , Riehlstraße 3 Tauschwohnung vorhanden L 5894 Herrenrad , fahrbereit , dringend ge-

Holger . 1. 9. 44. Käte Bünnmg , 9 ®^ Hausmeisterstelle an unabhäng . saub . sucht . H 3824 WZ.
' * " Frau , evtl , mit Kind , abzugeb . Möbl . Bronzelüster u . moderne Küche ge-

Mansarde mit Heizung , el . Licht , fl . sucht . L 5830 WZ . \
u

ab

suche D.- Fahrrad.
Zuschr . H 1518 WZ.

Kn.-Unterwäsche , gt . ,

longue . L 5805 WZ.
Kinderwagen (Korb) ,

suche Nähmaschine . •
Zuschr . L 5804 WZ.

Kostüm, grau , 48,
Standardmantel 44,
hell , D.-So .-Mantel,
weifj , 44, Wildl .-
D.-Schuhe , schwarz,
39, h. Abs . , suche
D.-Fahrrad * H 1565

48 _ _
od . Herr. -Fahrrad ; Sonntag , 3. Sept ., 9 30 Uhr , Bannver-
Kinderwagen mit gleichskampf 3udo in der Turnhalle
Roßhaarmatratze u. der Mädchen .Hebbel schule (Der ge-
Regemchutz , suche plante Gebietsvergleichskampf wird
elektr . Heizofen o . abgesagt .)
Kocher , H 1437 WZ . Sonrttag , 3. September , Sportfest des

Lackschuhe, Leder , NSRL.-Kreises Wiesbaden , gauoffen.
18, u. wunderschön , in dessen Rahmen auch Wettkämpfe
Pterdegespann , •/«! f . Jugendliche ausgeschrieben sind
m Io suche wiop - und durchgeführt werden . Beginn
»IlS ' ÄumB - " Uhr Kampfbahn an der Frankfurter
bereiften Roller u . Sttaße  „

Zelluloid - Puppe . VkrtSTSN
Roth , Seeroben - —
stralje 9 Dis Person , welche am 30. 8. die Geld-

Eisenbahn , elektr ., börse im Kaiser -Friedrich -Ring am
etw . defekt , suche Schutthaufen aufhob , wird geb ., die-
Kleiderschrank . Zu- selbe bei Frau “Michel , Körnerstr . 6,
schritt . L 5720 WZ . Hth ., 1. Stock , abzugeben

Kinderwagen , suche Geldtasche , gelb , braun , Schweins-
Kinder -Sportwagen. t leder , Inhalt : über 100 RM., Raucher-
Zuschr . L 5719 WZ . karte F, kl . Lebensmittelmarken usw.

Gaskocher , 2llamm „ ! sm 31 . 8, auf d . Wege Michelsberg
sucheEleklrokocher , bis Rheinstr . (evtl , ln Autobus 3)
2flamm 220 Volt . ver !. Nachr . erb . an Frau K. Riehbocx,
Zuschr 'l 5717 wz ’. Mainz , Hindenburgplatz 1

Nähmaschine , tadel - Lederkasten . kl roter mit verschied,
los , suche Damen - Aquamarin - u . Goldschmuck , am 26. 8.
rad L 5715 WZ sut dem Hauptbahnhof Wiesb . veri.

Geg . hohe Belohn , zu melden bs>
Frau Schadebrodt , Rettersljof , Post
Königstein i. Taunus

Nähmaschine (ver¬
senkbar ) ; suche

Bi*ebr >idi,Zef <e,,Elh !a- Aktentasche mit dring , benötigt , ln*
bethenstrafje 3

Mandoline u. Hänge¬
matte , suche Kd.- j
Sportwagen . B 296!

V̂ Z '. ^ —Smaragdanstecknadel , lang , grün.
Lederhalbschuhe , und Brillanten , verloren Nähe Haupt'

halt an der Haltestelle Loreleiring
am Donnerstag , 31. 8., zw . 21 u . 21-30
Uhr stehengelassen . Abgabe gegen
Belohnung , Held , Alwinenstr . T, oder
Fundbüro , Rheinstraße 59

lang , arün . St.

menfederung , suche
Kinder Sportwagen.
Zuschr . L 5696 WZ

Kinderwagen , suche
Staubsauger , 220 V.
ZusdTr . L 5695 WZ.

Kochplatte , elpktr . ,

braun , Blockabsatz,
36, suche Leder¬
schuhe 37. H 1443

Kostüm, schwarz , u.
Damenmantel (44),
suche D.- od . H.-
Fahrrad mit tadelI.
Bereif . H 1442 WZ.

Mantel für 12 Jahre
u . 1 P. derbe Hälb-
schuhe 39-40, suche
Gasbackofen oder

u. weilien Loipen - ! Keaö, . vvinle,manlel,
jenker für 12 Jahre , 14 j _ suche Sport-
suche gute Bettbe-
züge . H 1514 WZ.

Herr. -Sportstiefel 42,
gut , suche gute
Bettbezüge , Zu¬
schrift . H 1515 WZ,

leichte Schuhe gl.
Nr . L 5658 WZ.

Efjzim.-Ausziehtisch,
dkl . Eiche , suche
runden Herrenzim .-
Tisch, dkl . Eiche.
Zuschr . L 5660 WZ.

Herr.-Halbschuhe 42
(Rieker m. Gummi¬
sohle ), suche Dam .-
Sportschuhe oder
Pumps m. Blockabs.
38' L 5661 WZ.

bluse u. Rock 44 H.-Stiefel 41, suche
oder Besuchsfasche . Damenstiefel Gr . 38
Goefhesfr . 22, Pf. r. Maurer , Blüchersfr .8

Eßservice , 12feil
suche Schreibmasch.
'Zuschr . H 3805 WZ.

H.-Halbschuhe , 4l ' j Volksempfänger,

Ramb , z . Z. Paulinenstift , Willi Bün -j
ning , Lindenstraße 8

Y Wolfram Walter . 29 Aug . 44 Elly^ Wasser , Kochgel , Vorhand . Tel . 28419 Weinflaschen . Sekt -, Weinbrand
Schüler , geb . Jäger , Stadt . Kranken - Hausmeisterstelle an saub . unabh . Frau Rotweinflaschen kauft und holt
anstalten , Privatstation Prof . v . Oel¬
lingen , Taunusheim . Werner Schüler
z. Z . Herbert -Norkus -Straße 19

Y Adolf Walter . 30 . 8. 44. Frau Lina V1er_trauen *P° 1*len
Blum , geb . Schumann , z . Z . Taunus- 1
heim . Ad . Blum , W .-Doizh ., Schulstr . 5

Brigitte -Elisabeth . 31. 8. 44 Elisabeth
Sprengart , geb . Seibel , Wiesbaden,
Wellritzstr . 46, I , z . Z. Rotes Kreuz,
Obergefr . Erich Sprengart , z . Z . im
hohen Norden (Luftwaffe)

Lieselotte Barbara . 30. 8. 44. Maria Sche¬
rer , geb . Seeber , Dr . Theo Scherer,

zu verg . 1 Zimmer u . Küche vorh . E. Klein , Westendstr . 15/ Tel 25173
Zuschr . H 1646 WZ Gebr . Packkisten , gut erh ., laufend

Dame , absolut ver - zu kaufen gesucht . J . u . G . Adrian,
trauenswürdig , mit btest . Empfehlg . Wiesbaden , Bahnhofstraße 17
für Kasse , Markenannahme u . zeit . Katzenfell für Rheuma -Elektr . Heilap-
weiliges Bedienen in lebhaft . Fein - parat , Induktion - u . Hochfrequenz u.
kostgeschäft sofort od . später ges . Bestrahler gesucht . Zuschriften an
Ausführl . Zuschr . H 4431 WZ . Becker , Paulinenstraße 4

Lehrling , weibl . (evtl . Anlernling ) 'mit Bücher für 1. Kl. Hauptsch . gesucht,
abgeleistet . Ptfichtjahr , für sofort ge - Englisch , Rechnen , Geschichte , Mut¬
sucht . Deutsche Mittelstandskranken - tersprache , Lebenskunde . Heuse , Mo-
kasse Volkswohl , Zweigstelle Wies - ritzstraße 12

Chemiker , W.-Biebrich -, Adolfsstr . 2 a baden , Lessingstr . 10, Tel . 22582 Bücher und Kupferstiche , besondersl Kinder -Soorlv ' fla *i .
Waltraut Hildegard . 28. 8. 1944. Elsa Kellner ( in ) sofort gesucht . Schloß - Landschaften u . plle Städteansichten, | Zuschr. H 1521 Wz.

Kilb , geb . Tietjen , z . Z. Paulinenstift, ; q aststä tte . Marktstraße 10_ kpuft Hans J. v . Götz , Buchhändler Sporfjrf ,uhe To ' \br.,
Oberstabsarzt Dr. med . Walter Kilb , Hilfe , zuverl ., für Schuhgeschäft , sucht ; und Antiquar , Wiesbaden , neben ; 40, suche Shnl . 41

schw ., u. vernickelti
Kaffeekanne , s. gt.
Bettbezüge . H 1516

Schianzug , dklblau,
für 13jähr . Knaben,
juche kl . bewegl.

Ankleidespiegel.
Zuschr . H 1517 W -Z.

Kd.-Zwillings wagen,
suche K.- Dreirad u.
2 Roller . H 1513 WZ

Korbsportwagen,
suche Radio oder
Fahrrad od . H.-Uhr
Zuschr . H 1512 WZ.

Damensdiuhe , Lack,
37' /; , suche Kinder¬
wagen . H 1555 WZ.

H.-Ueberg . -Mantel,
auf Seide gefüttert,
52-54 , suche Anzug,
ql . Gr . Schneider,
Gröfje Burgstr . 6

Jüngl . -Anzug , suche
gt . ' Radio od . Foto¬
apparat . H 1508 WZ

Soieqei (vergold.
Rahmen ) , Majiqel,
Bilder und Stühle,
suche Kautsch (Sota ),
Wohnzimmer -Tisch,
Liecie - oder Korb¬
stühle . H 3783 WZ.

Bademantel , elekfr.
Kocher , suche H.-
Unferwäsche und
Kinderschuhe 28.
Zuschr . H 1503 WZ.

Taftkleid , rosa (Abd -
Kleid !, suche weih.
Brautkleid . 1 5780

Nähmaschine , ver-
senkb ., suche weih.
Herd . L 5776 WZ.

Kinderwacien , suche

Jche Kinderwagen.
Zuschr . L 5820 WZ.

Luftschufzbeft , grofj,
suche dkl . Efjzim.-
Stühle . H 1358 WZ.

Kinderschuhe 28 u.
29, suche 30 u. 31.
Zuschr . L 5664 WZ.

Waffelpfanne , suche H.-Wintermantel od.
Sfragulateppich od . Lederjacke f. breite
Läufer ; Brot - Figur , Lederhoso,
Schneidemaschine , suche Nähmaschine,

suche H.-Hose mittl . iKiichenwaaqe und
Fleischwolf . Zu¬
schrift . L 5665 WZ.

39, schwarz,
halbh . Abs . , suche
Gr . 36, auch braun.
Keller , Morifzstr . 1,
III., ab 18.30 Uhr

oder D.-Regencapes, suche
Puppenwaoen mit
Puppe . H 1365 WZ.

K.- Vorhang , suche
c|ie  Dirndlkleid . H 1362

schöne Puppe . Zu- Kd.-Wagen , kompl . ,
schritt . H 3799 WZ . suche Radio oder

H.-Schuhe , 2 Paar," Schrank. H 1359 WZ
42-43, suche Herr .- K. -Sommerschuhe 20,
Ueberzieher mittl . | suche gleiche 22.

Gröfje . L 5819 WZ.
Jüngl .-Mantel , suche

H.- Reitstiefel 43-44. Pumps
Zuschr . L 5814 ^ VZ.

Schülergeige , 2 P.
Mädchenschuhe 37,
suche Schuhe 38 m.
hoh . Absatz
WeffeVmante ! 42.
Zuschr . H 1568 WZ.

Laufqarten , 2
Bettücher , f st

120 V., suche 220i Schreibtisch . H 1441
Volt . H 1407 WZ . Pumps , Wildleder,

Gasbackofen , 3il . , schwarz , 39, suche
weifj emaill ., suche schwarze Pumps od.
elektr . , 220 Volt . Stratjenschuhe 37-
Zuschr . H 1406 WZ . 38. Telefon 28993

Gasofen , 2fl ., weifj Wildlederschuhe , br.
emailliert , suche 39, suche schwarze
elektr ., 220 Volt . ; Stratjenschuhe 37-38
Zuschr . H 1405 WZ . Telefon \28993

Knabenschuhe 37, Holzsdiuhe , weifj,
suche schw . Kleider - , 37, suche schwarze
schürze 44. H 1404 Holzschuhe gl . Gr

D.-Wildl .-Pumps 37 , Telefon 28993
schw ., schön , suche H.-Anzug 50 oder
Stratjenschuhe . Zu - D.-Badeanzug 42,
schritt . L 5694 WZ . suche Kindersport-

D.-Ballonrad , rep .- wagen . L 5747 WZ
bed ., suche Kinder - D.-Fahrrad , suche S>
wagen . Scheurig , Mantel 40-42. Gar-
Westendsfr . 13, III. tenfeldstrafje 17, I,

D.-Wintermantel 42- «h 18 Uh
44, suche Staub - Sportkleid , w., 40-42,
sauger , Schreib - w. Leinenpumps 37

bahnhof Wiesb . Abzug , gegen hohe
Belohn . Stöperl , Steubenstr . 23 _

Brosche , weiße Rose , verloren . Abzu-
geb . geg . Belohnung Fundbüro

Leica -Film, entwickelt , verloren . Abzu-
geb . g . Bel . Roonstr . 17, P., 19.30—21

Dreifache Bandauszeichnung , Front*
Schwerter angenäht , Rotekreuz -Vef*
dienstabzeichen . Abzugeb . geg . Bel.
Kreisstelle Rotes Kreuz , Oranienstr.

Brille (Horn ) v . Fasaneriestr . b Chaus¬
seehaus verl . Belohn , gibt Kohl,
Seerobenstraße 19, Laden

Gürtel von hellem Wettermantel von
Rheingauer Str .. bis Hauptpost verl.
Gegen Belohnung abzugeben Rhein*
gauer Straße 5, I. links

Schirm (Knirps ) im Walhalla -Thfeatet
am 29. 8. ( letzte Vorst . ) steheng ®'
blieben . Bel . gibt Kellerstr . 5, I. Iks<

Buch : ,, !e Fort , Die Letzte am Scha¬
fott " am 30. od . 31. 8. verloren . Gute
Belohnung auf dem Fundbüro

Verschiedenes
Die Unterzeichneten Banken geben

ihrer Kundschaft hiermit davon Kennt¬
nis , daß mit Wirkung ab 1. Sep *-
1944 an sämtlichen Nachmittagen ihr®
Kassen geschlossen bleiben . Com-
merzbank Filiale Wiesb ., Deutsch®
Bank Filiale Wiesbaden , Direktion o-
Nassauischen Landesbank , Dresdner
Bank Filiale Wiesbaden , Gebrüder
Krier , Vereinsbank Wiesbaden e -ö*

. . . , . _ - , , m .b .H., Wiesbadener Bank e .G .m .b H-ascnine od . Leica , br . L.-Spg .-Schuhe „ . . . . .. . . . . a ;p-
Zuschr , H 1396 WZ . ! 37, such , buntes! 0 ' 0 . Kriegerho .milätten . Siadlung Z' e. . . , , . . j u , , , „i brich a . Rh. eGmbH . ist durch

Schlafsofa suche : b- 'd - nLh « , wolh , sch |uft de , außerordent | ichen  Ge;
Mr 'u mr S '; iTnt G. H. nf. ld neralversammlung am 13. Aug . 1»"
(lechl ). H 1395 WZ . 18 Uhr , Gartenfeld - aufge |öst worderi  Wir fordern ch°

Flumarderobe oder 5,ra^e i/,  i , iRs. Gläubiger der Genossenschaft ä uI'
Koffergrammophon , ,/4 Geige ohne Bo- s jc h ^ ei uns zu . melden . Krieg ®[*
suche Nähmaschine gen , suche Puppen - heimstätten -Siedlung Biebrich a.
od . D.-Schaffsfiefel wagen . L 5742 WZ . , eGmbH . in Liquidation , W.-Biebrich»
Gr . 37. L 5692 WZ . Mädchenschuhe 241 Malmedyer Straße 24. Die Liquid 3'

Ummer, tutzen mit u . Knabenschuhe .‘ 2, : toren : Buück , Setlberger , Fülber
Diopter , Hälbschuhe ^ suche 25 u. 23 oder Auch in diesem Jahr stellen wir wi ®'
43, Pullover , Ober - Damenschuhe Gr . 39 der Apfel - und Birnensaft her , bit1®n
qangsmanfel , grau , Krupp , Römerberg 5 jedoch , vor dem 1. Sept . nicht
Filzhuf , schwarz , 57, Radioröhre (Telefun-
Jagdsfock , suche ken ) R. E. 154, suche
Jagdgew ., Teschinq , Röhre V. Y. 2. Zu-
Regenumhang mif sehriff . H 1449 WZ.
Kapuze , Lodenman - Kinderschuhe , Leder, , - - - - - -- - _
fei . H 1392 WZ . 36, suche Gr . 37. Wir haben unseren Betrieb vvisd®

D.-Mantel , dunkel - Schlosser , Adler - eröffnet und den Unterricht in DsrM^
blau , 44-46, leicht , strafje 63, H. I. stadt , Schulstraße 3, wieder aufg®
suche Schreibmasch . Elektr . Herd komb kommen . Zuschneideschule Martens,
Zuschr . H 1389 WZ . Kohle , 3 Kochpl . j Schnittmuster , Modezeitungen

3 Paar Kinderschuhe 175.- , ' suche Staubt Lohntablettiersn . Aufträge , auch
24 u. 25 , Fufjsack , sauqer od . Gasback - ßeren Umfanges , können evtl , noc
suche Puppe . Fröh - herd . L 5741 WZ . übernommen werden . Anfragen ^
lieh , Walramslr . 29, Park . Hmalerial , 4,32 nBah - ^ n 9 aban , e ' b - unter Fr' 87525
Hl. Stock qm, Klater , 30,24 Ald ' Berlin W 35 , ...

Pumps , schw ., hoh . RM. ; 5,40 qm Buche Ooberne ''ine  noch Schreibarbeit . I0 : -
Absatz , 37, suche 37,80 RM. Such

vor . . . . . .
uns heranzutreten , da bis dorthin
Kelterverbot best . Mindestannahrn
50 kg . Schmidt & Kett , Inh . : Rudo »
Witte , Süßmosterei , Eltville I. Rhein*
gau . Telefon 420

unseren

Gr . L 5840 WZ.
Briefmarken (gute

Sätze ) , suche Fahr-
°ad . L 5898 WZ.

Schreibmaschine,
Smith Premier ., suche

Zuschr . B 283 WZ.
W .-Biebrich.

Korbkinderwagen,
suche Schreibmasch.
oder Randonium . Sommeranzug,
B 292 WZ - - -

Pumps 39 mit flach , elekfr . Staubsauger
Abs . A . S. Acienfu ^ od . grofj ® Markise.
Rauenthal , Unter - Zuschr . L 5740 WZ.

17 Gäsherd , 3(1. . 0 :0h.
Reisebügeleisen , j z . Backen u. Grillen,
elektr ., Brennschere such « komb . Küch .-
und Kocher , suche Herd . B 297 WZ .,
Volksemof .- Radio - W .-Biebrich
Röhfo 4 Voll Valvoj h . -Stiefel , 42, aleklr.

Biebrich
Schianzug , evtl , mit Kochplatte , Schlafr .-
Schuhen . H 1587WZ Lampe , suche Rex-

Kinderhalbschuhe 31, «Poaraf , Waschtoof,
such ® gleiche 34 Küchenwaaoe . Zu-
Herkerf , Wiesb .- schritt . L 5688 WZ.
Biebrich , Jahnstr . 11 Brautkleid , weih.

Wintermantel , schw . , suche Dam.-Fahrad.
suche D.-Schaffstie - Zuschr . L 5684 WZ.
fei 40-41. B 306 DamenkleM, . suche
WZ . W .-Biebrich

Bratpfanne , Kuchen¬
form . suche Koch-
waschfopf . Deoen-
hardt , Albrechf-
strahe 18

H.- Normalhemden,
Hosen . H 1384 WZ.

Kochplatte , elektr ..
720. suche 170 V
Puch Sonn ^ nbero
Danzioer Strahe 67

x. Z. in einem Reservelazarett i Heinrich Harms , Langgasse 50 der Hauptpost

Pelrkrawatfe , echt Kof êrakkerdeon,
Hermelin , 90 _.cm suche Radioaooaraf,
lg . , suche Schianzua auch Volksempfäng.
f. Herrn od . Dame , Buch, Moritzstr , 6.

fl. Abs. L 5845 WZ. ’ Zuschr, H 4708 WZ. 1 III . Stock,

G 425. H 1402 WZ.
hell.

für Knaben , 10-12
Jahre , suche Fisen-
bahn (Uhrwerk od.
elekfr .) . L 5710 WZ.

Fotoapparat 6V9.

ton 22055. Geschäftszeit v . 14—22 Oh -
R. Reinhardt , Schreibstube Blitz,
benstr , 2, II . Stock . Mittwoch u . Son
abend keine Sprechstunden

Wiesbadener Heilanstalt für Häm®
rhoidal -Kranke . Staatl . konz . l.e >t®̂ /
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Behan
lung kommen : äußere und inn ® .
Hämorrhoiden , Afterfissuren, Mas »'
darmfisteln , Mastdarmvorfälle Pro¬

spekte durch das Sekretariat , vVieS
badert 39, Taunusstraße 5 -n

Geschäftstausch ! Damenhutgeschäf ' f
Heidelberg gegen ebensolches °
Wohnung nach Wiesbaden zu ‘
sehen gesucht . H 4764 WZ.

Welches Geschäft kann ehrl . d^vv3
derte Hilfe für das Markenkle DJgebrauchen?L5874 WZ. n

Wer wendet Hose für 15jährig e
Jungen ? Zuschriften H 1589 WZ ._ ^

Klavier leihweise oder zu kauf© 0 ^
sucht . Telefon 20249 —

L 5W3 "Z -f.
iFrau zum Flicken in Landhaushalt 9

Wiesbaden | H ZS21 wz . -
klein , zum Möbelei nS*e

! gesucht . H 1650 WZ.

Heizofen , Soruna-
rahmen , oeeign . als
Beffkaufsch , suche
weihe Badewanne
(Kohlen -Badeofen ) .
Zuschr . S 69 WZ.
Bad Schwalbach

iche Damensfiefe ! Gabardinmanfel,
39 oder Ledersoorf - , suche Anzuo . Zu¬
schuhe . L 5709 WZ . ! schriff . u ! 428 Anz .-

H.-Schuhe , br., 42, Frenz , Wiesbaden
suche Hose oder Wintermantel , suche
Pullover . Theis , Herrenanzuo . Zu- - . . . .
BerlramsfraR . 20 »chrif«. u . 479 Anz ._ Sehne,denn gesucht

BUoelelsen , 270 V. . Fren^
Blu«», reine Seide , Mamaouope (Baby,
40-42, suche An - 4? cm arofs ) , suche , aum '
aoraoullover 7u - \ kleines " Kinderfahr - i 9 esucht - H
schriff . 1. 5707 WZ . rad . L 5730 WZ.

OetoemSIde , suche 0 -Berufsschuhe 40-
mod . Küche oder 41, suche Sfrafjen-
Wohnzimmermöbef . schuh « Gr . 39. Zu-
ZuachN V 5704 WZ, ichrift . L 5781 WZ.

vofiRaum zum Unterstellen
gesucht . H 1661 WZ. . _n

Geschäftsfrau sucht verschlieBb ® ^
Unterstellraum in Wiesbaden oa.
gebung . H 1664 WZ.
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